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Zum Titelbild 

Botschaft des Advents: Kopf hoch! 

Dafür braucht es Menschen, die 

zeigen, dass Gott da ist 

„Kopf hoch!“, „Halt‘ die Ohren steif!“, 
das hören Menschen, die es wagen, auf 
Nachfrage zu erzählen, wie es ihnen 
wirklich geht. So ernst hatte es der An-
dere mit seinem „Na, wie geht es dir?“ 
ja gar nicht gemeint. „Kopf hoch!“, damit 
ist man schnell mit einem Menschen 
fertig. Doch man überlässt ihn auch 
sich selber. Niemand sagt ihm, wie er 
das machen soll: Kopf hoch. 

Mit Hoffnung weiterleben 

Die Botschaft des Advents lautet auch 
„Kopf hoch!“ und geht doch ganz an-
ders weiter: Wir sollen einander nicht 
nur sagen, sondern vor allem zeigen, 
dass Gott bei uns ist. Darin besteht im 
Letzten auch der Wert einer Gemeinde: 
Wir erinnern einander daran, dass Gott 
uns nicht vergessen hat. In jedem Got-
tesdienst sagen wir uns das gegenseitig 
neu zu, in jedem Treffen einer Gruppie-
rung können wir diese Nähe Gottes 
durch das Miteinander erfahren. Weil 
dem so ist, können wir den Kopf heben 
– brauchen nicht in Krankheit und Leid 
unterzugehen, in Traurigkeit zu versin-
ken, können auch in Zeiten von Krisen 
aufatmen und mit Hoffnung weiterleben. 

Advent ist die Zeit derer, die noch et-
was vom Leben erwarten. Advent ist die 
Zeit derer, die sich von Gott noch etwas 
erwarten. Die mit ihrem Leben noch 
nicht abgeschlossen haben, die noch 
Hoffnung haben für sich, ihr eigenes 
Leben und diese Welt. 

„Kündet allen in der Not…“ 

Ein wunderschönes Adventslied sagt es 
so: „Kündet allen in der Not: Fasset Mut 
und habt Vertrauen. (…) Allen Men-
schen wird zuteil Gottes Heil.“ Jede Not 
ist angesprochen und mitbedacht: die 
Not einer Trauernden. Die Not eines 
Kranken, eines Depressiven, einer Ein-
samen, eines alten Menschen. Die Not 
von euch Kindern, wenn ihr allein spie-
len müsst, die Not der Jugendlichen, 
wenn sie Liebeskummer haben oder 
Angst davor, die Ausbildung nicht zu 
schaffen. Jede Not, die Sie und euch im 
Herzen bewegt, ist damit gemeint. 

Dabei ist es wichtig zu sehen, dass das 
Lied gerade nicht meint: Kopf hoch, 
wird schon wieder! Streng dich an und 
alles kommt in Ordnung. Gemeint ist: 
Speist die Menschen in der Not nicht 
mit einem „Kopf hoch“ ab, sondern er-
zählt ihnen von dem Gott, der sich zu 
ihnen auf den Weg macht: „Fasset Mut 
und habt Vertrauen.“ Gott hat noch et-
was vor mit dir, gleich, was dir wie auf 
der Seele liegt. Er hat dich noch nicht 
vergessen. 

Weil Gott auf uns zukommt, müssen wir 
nicht bleiben, wie wir sind. Wir können 
anders werden, wir dürfen uns ändern, 
etwas Neues in unseren Kreisen und in 
der Gemeinde wagen. So kann innerer 
Friede wachsen und der Zusammenhalt 
gewahrt bleiben. Botschaft des Ad-
vents… 

Bild: UHL; Text: Pastor Ulrich Kern, 
Quelle: GeistReich, Pfarrzeitschrift der 
katholischen Kirchengemeinde Heilig 
Geist Ratingen, Ausgabe 03/2018, In: 
Pfarrbriefservice.de 
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„Glaubenswerkstatt“ 

Unter diesem Motto stand der Tag der 
Begegnung im Seelsorgebereich am 
17.06.2023 in Hersel. Welche Erwar-
tungen hatte ich? Eigentlich keine. Ich 
wollte mich inspirieren lassen! Mit neu-
en Menschen in Kontakt kommen, 
Glauben teilen. Vielfältig war das Pro-
gramm mit Vorträgen wie „Ist die Kirche 
reformierbar“ bis zu „Kochen wie zu 
Zeiten Jesu“. Vielleicht war es dem zu 
guten Wetter, dem „zu kurz vor den Fe-
rien“ geschuldet, das weniger Men-
schen da waren, als die Veranstalter 
gehofft hatten (hiermit ein großes 
DANKESCHÖN an alle Helfenden!).  

Denen, die nicht da waren, kann ich nur 
sagen: “Schade, dass Du nicht da 
warst! Schade, dass DU diese Gemein-
schaft nicht erleben konntest. Schade, 
dass Du nicht spüren konntest, dass 
Glaube viele Farben hat. “  

Was mich am meisten begeisterte, wa-
ren die Kinder! Kurz entschlossen, und 
weil es leider kein Chorprojekt gab, 
machten sie sich an das Lieder-
Aussuchen und verfassten auch Fürbit-
ten selber. Dynamik von der wir lernen 
können, Spontanität, die mitreißt und 
begeistert. Den Glauben leben - dem 
Glauben wieder Leben geben - das ist 
für mich das Fazit des Tages. Hoffent-
lich wird es nochmal so einen Tag ge-
ben - mir hat es einfach nur gutgetan.  

Antoinett Fangmann 
 

Neue Angebote sind immer ein Wagnis 
und eine Chance. Der Pfarrgemeinderat 
im Seelsorgebereich hat sich an eine 
neue Veranstaltungsform gewagt und 
alle Interessierten zu einer „Glaubens-
werkstatt“ in die Ursulinenschule Hersel 
eingeladen. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer hatten die Auswahl zwi-
schen 8 Workshops, in denen sie sich 
auf ganz unterschiedliche Weise mit 
Aspekten ihres Glaubens auseinander-
setzen konnten: 

• Pilgern auf dem Jakobsweg „bis ans 
Ende der Welt“ 

• Umwelt und Schöpfung 

• Von Gott berührt auf meinem Le-
bensweg 

• Ist die Kirche reformierbar? 

• Bleiben oder gehen - Sind wir die letz-
te Generation? 

• Literarisches Picknick 

• Kochen wie zu Jesu Zeiten 

• Angebote für Kinder und Jugendliche 

 

Es wäre noch mehr möglich gewesen 
(Projektchor, Schreibwerkstatt), aber 
dafür fehlten der Veranstaltung einige 
Teilnehmer. Denn so vielfältig und an-
sprechend das Angebot bei strahlen-
dem Sonnenschein war, es wurde lei-
der von nur wenigen Interessierten 
wahrgenommen.  

Für die umfassende Versorgung mit 
Mittagessen, Kuchen, Kaffee und kalten 
Getränken war ein ehrenamtliches Ca-
tering-Team aktiv. 

Die Veranstaltung wurde mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst an einem 
schattigen Platz auf dem Schulgelände 
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abgeschlossen, bei dem Pfarrer 
Matthias Genster auch im Namen der 
fünf BaRuV-Pfarrgemeinden zu seinem 
25-jährigen Priesterweihe-Jubiläum gra-
tuliert wurde. 

Einen guten Eindruck von der Veran-
staltung vermittelt der oben abgedruck-
te Bericht einer Teilnehmerin. 

Der Pfarrgemeinderat hat in seiner 
Auswertung festgehalten: 

Für die Anwesenden war es zwar ein 
gutes Gemeinschaftserlebnis, doch das 
Ziel einer größeren Gemeinschaft von 
Gläubigen aus den fünf Gemeinden 
wurde nicht erreicht. Dazu waren zu 
wenige Personen der Einladung gefolgt. 

Diese Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hatten ein sehr gutes Angebot von ver-
schiedenen Themen/Workshops, um 
sich mit dem Glauben auseinander zu 
setzen. Das Ziel, eine inhaltliche und 
methodische Vielfalt von Angeboten zu 
Glaubensfragen auf die Beine zu stel-
len, wurde erreicht. 

Es gilt nun Wege zu finden, wie mehr 
Menschen davon erreicht werden kön-
nen. So denkt der Pfarrgemeinderat 
über eine dezentrale Wiederholung ein-
zelner Workshopangebote in den ein-
zelnen Gemeinden nach.  

Hubert Wissing, PGR-Vorsitzender 

 
 
 
 

Entscheidung des Erzbischofs  

zur künftigen Rechtsform in den pastoralen Einheiten 

Seit dem 1. September ist die pastorale 
Einheit Alfter/Bornheim errichtet, zu der 
die 18 Pfarrgemeinden der drei Seel-
sorgebereiche in Alfter und Bornheim 
gehören. Doch in dieser Struktur wird 
es gravierende Änderungen geben. Das 
hat Erzbischof Kardinal Woelki am 
24.10.2023, wenige Tage vor Redakti-
onsschluss des Pfarrbriefs, mitgeteilt. 
Dies kann nur eine erste Information 
sein; möglicherweise gibt es schon wei-
tere Ankündigungen, wenn Sie diesen 
Pfarrbrief in der Hand haben. 

Vorgesehen ist, dass es ab 2032 nur 
noch eine zentrale Pfarrei in der pasto-
ralen Einheit gibt. Einzige denkbare Al-
ternative ist laut dem Schreiben des 
Kardinals eine Fusion der Pfarreien auf 
der Ebene der heutigen Seelsorgebe-
reiche, also in unserem Fall der Pfarr-

gemeinden in Bornheim, Brenig, Hersel, 
Roisdorf und Widdig - das aber auch 
nur, wenn eine Reihe von Bedingungen 
erfüllt sind.  

In jedem Fall ist die Entscheidung an-
ders ausgefallen, als es in den Gremien 
von BaRuV und der benachbarten 
Seelsorgebereiche favorisiert und emp-
fohlen wurde. Der Erzbischof ist der 
Empfehlung seines Kirchensteuer- und 
Wirtschaftsrats gefolgt. Er hat sich ge-
gen die Empfehlung des Diözesanpas-
toralrats ausgesprochen, der im Ein-
klang mit den BaRuV-Gremien dafür 
votiert hatte, die Entscheidung über die 
künftige Rechtsform (eine zentrale Pfar-
rei oder ein „dynamischer Sendungs-
raum“ mit rechtlich selbständigen Pfar-
reien) den pastoralen Einheiten zu 
überlassen. 
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Damit ist zwar eine Entscheidung ge-
troffen worden (die ursprünglich schon 
im Frühsommer geplant war), aber zu-
gleich sind noch viele Fragen zum wei-
teren Weg offen. Darüber wird in den 
besonders betroffenen Kirchenvorstän-

den und Kirchengemeindeverbandsver-
tretungen und im Pfarrgemeinderat in-
tensiv zu beraten sein. 

Hubert Wissing, PGR-Vorsitzender 

 

 

Aktion Dreikönigssingen 2024 

Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit 

Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 
2024 stehen die Bewahrung der Schöp-
fung und der respektvolle Umgang mit 
Mensch und Natur. 

 

Das Amazonasgebiet erstreckt sich 
über neun südamerikanische Länder. 
Dort wächst der weltweit größte zu-
sammenhängende tropische Regen-
wald, einer der ältesten und arten-
reichsten der Erde. Die großen Süß-
wasservorkommen und die Vegetation 
Amazoniens tragen dazu bei, die Erd-
erwärmung zu verlangsamen. 

Etwa 33 Millionen Menschen leben in 
der Region, rund drei Millionen gehören 
zu indigenen Ethnien: Sie sind Nach-
fahren der Menschen, die die Region 
schon vor der gewaltsamen Eroberung 
durch die Europäer bewohnten.  

Das Ökosystem Amazoniens bietet den 
Menschen dort alles, was sie zum Le-
ben brauchen. Doch Brandrodung, Ab-
holzung und die rücksichtslose Ausbeu-

tung von Ressourcen zerstören die Le-
bensgrundlage der einheimischen Be-
völkerung. Auch die Kultur der rund 400 
Ethnien ist gefährdet. Kinder und Ju-
gendliche indigener Herkunft spüren 
den Anpassungsdruck von außen. Sie 
berichten uns, dass es für sie schwer 
sei, sich zwischen den Traditionen ihrer 
Gemeinschaften und den eigenen 
Wünschen zurechtzufinden. 

In Amazonien sowie in vielen anderen 
Regionen der Welt setzen sich Partner-
organisationen der Sternsinger dafür 
ein, dass das Recht der Kinder auf eine 
geschützte Umwelt umgesetzt wird. Die 
kolumbianische Stiftung „Wege der 
Identität“ („Fundación Caminos de Iden-
tidad“, kurz FUCAI) arbeitet seit rund 
zwanzig Jahren mit den Menschen in 
der Amazonasregion. Dabei gehören 
die Sorge um die Natur, der Erhalt guter 
Traditionen und die Entwicklung neuer 
Perspektiven zusammen. 

FUCAI organisiert sogenannte „Aulas 
Vivas“, „lebendige Klassenzimmer“, in 
denen sich Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene begegnen, um miteinander 
und voneinander zu lernen. Sie erfah-
ren, wie nachhaltige Bewirtschaftung 
die Brandrodung ersetzen kann, legen 
Waldgärten an und lernen, was zu einer 
gesunden Ernährung gehört. Auch tra-
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ditionelle Tänze und Bräuche sind feste 
Bestandteile der Aulas Vivas. 

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 
bringt den Sternsingern nahe, vor wel-
chen Herausforderungen Kinder und 
Jugendliche in Amazonien stehen. Sie 
zeigt ihnen, wie die Projektpartner der 
Sternsinger die jungen Menschen dabei 
unterstützen, ihre Umwelt und ihre Kul-
tur zu schützen. Zugleich macht die Ak-
tion deutlich, dass Mensch und Natur 
am Amazonas, aber auch hier bei uns 
eine Einheit bilden. Sie ermutigt die 
Sternsinger, sich gemeinsam mit 
Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr 
Recht auf eine gesunde Umwelt einzu-
setzen. 

Jedes Jahr stehen ein Thema und Bei-
spielprojekte aus einer Region exemp-
larisch im Mittelpunkt der Aktion Drei-
königssingen. Die Spenden, die die 

Sternsinger sammeln, fließen jedoch 
unabhängig davon in Hilfsprojekte für 
Kinder in rund hundert Ländern welt-
weit. 

(Quelle: www.sternsinger.de) 
 

 

 
 

Sternsingeraktion 2024 St. Servatius Bornheim 

• Sa, 16.12.2023, 11:00  
bis ca. 14:00 Uhr: Treffen zur Grup-
peneinteilung, zum Einkleiden und zur 
Probe im Pfarrzentrum 

• Do, 04.01.2024, 9:30 Uhr: 
1. Tag (Oberdorf), Treffpunkt Pfarrkir-
che, kurze Aussendungsfeier,  
ab 13:30 Uhr Mittagessen im Pfarr-
zentrum 

• Fr, 05.01.2024, 9:30 Uhr: 
 2. Tag (Unterdorf), Treffpunkt Pfarr-
kirche, ab 13:30 Uhr Mittagessen im 
Pfarrzentrum 

• Sa, 06.01.2024, 9:30 Uhr: 
3. Tag (Oberdorf/Unterdorf), Treff-
punkt Pfarrkirche, ab 13:30 Uhr Mit-
tagessen im Pfarrzentrum 

• Sa, 06.01.2024, 17:45 Uhr: 
Treffen vor der Pfarrkirche St. Servati-
us (mit Kostüm) zur Sternsingerab-
schlussmesse (Beginn 18:00 Uhr) 

Anmeldezettel für Sternsinger oder 
Begleiter liegen in der Kirche aus oder 
sind auf der Homepage www.baruv.de 
zu finden. Diese bitte ausgefüllt zum 
Treffen am 16.12. mitbringen oder bei 
Maria Engels, Diergardstr. 34, in den 
Briefkasten werfen oder per WhatsApp 
senden. 

Kontakt und Infos: 
Maria Engels, 0151 7000 1780 
Susanne Rebel, 0172 1352 263 
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Sternsingeraktion 2024 St. Sebastian Roisdorf 

Bei der kommenden Sternsingeraktion 
werden die großen und kleinen Könige 
vom 5. bis zum 7. Januar in Roisdorf 
unterwegs sein. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+24“ bringen sie den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln für Not leiden-
de Kinder in aller Welt. 

 

Die Sternsingerinnen und Sternsinger 
besuchen die Häuser und Wohnungen 
in Roisdorf wie folgt: 

• Fr, 05.01.2024 vormittags: 
Das Gebiet Bonner Straße Richtung 
Autobahn. 

• Fr, 05.01.2024 nachmittags: 
Das Gebiet Siegesstraße Richtung 
Bornheim. 

• Sa, 06.01.2024 vormittags: 
Das Gebiet zwischen Siegesstraße 
und Brunnenstraße. 

• Sa, 06.01.2024 nachmittags: 
Das Gebiet Brunnenstraße Richtung 
Oberdorf. 

• So, 07.01.2024 um 11:00 Uhr: 
Heilige Messe zum Abschluss der  
Aktion in der Pfarrkirche 

 

Wir hoffen, dass sich wieder genug 
Sternsinger und Begleitungen finden, 
so dass wir möglichst alle Häuser in 
Roisdorf besuchen können. Schon jetzt 
bitten wir aber um Verständnis, wenn 
uns dieses nicht gelingt. Die Gruppen 
werden versuchen, möglichst viele 
Menschen zu erreichen. 

Damit wieder möglichst alle Wohnun-
gen und Häuser in Roisdorf besucht 
werden können, werden wieder mög-
lichst viele Kinder als Könige und Er-
wachsene als Begleitung benötigt. 

Das Vorbereitungstreffen und die 
Ausgabe der Königsgewänder sind am 

Di, 19.12.2023 um 16:30 Uhr  
im Pfarrheim St. Clara 

(Heilgersstr. 21, neben der Pfarrkirche 
St. Sebastian). Wer bei dem Treffen 
nicht kann, aber mitmachen möchte, 
melde sich bitte bei Diakon Adi Hal-
bach, 02222 995306. 

 
 

Sternsingeraktion 2024 St. Aegidius Hersel 

Am 5. und 6. Januar 2024 werden die 
Sternsinger wieder durch die Straßen 
von Hersel ziehen. 

Alle Kinder im Grundschulalter sowie 
Jugendliche sind eingeladen, mitzuhel-
fen, dass die Aktion sowohl für die 
Hausbewohner, die den Segen der 
Sternsinger empfangen, als auch für die 

Kinder und Jugendlichen in Amazonien 
und weltweit erfolgreich ist. 

Jugendliche mit Gruppenleiterschulung 
und Eltern, die eine Gruppe der Stern-
singer unterwegs begleiten können, 
sind herzlich eingeladen, sich zahlreich 
anzumelden. 
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Anmeldezettel gibt es ab 1.Dezember in 
der Kirche (Schriftenstand) oder direkt 
bei Elisabeth John-Krupp (john-krupp
baruv.de) sowie auf der Homepage 
www.baruv.de. 

Ich weise heute schon darauf hin, dass 
möglicherweise - je nach Anzahl der 
Kinder und Gruppen sowie Wetterlage - 
nicht alle Haushalte besucht werden 
können. Die Aufkleber liegen ab 7. Ja-
nuar nach der Sternsingerabschluss-

messe um 11.00 Uhr, an der Krippe in 
St. Aegidius zum Mitnehmen bereit. 
Darüber hinaus sind diese zu den Öff-
nungszeiten im Herseler Pfarrbüro er-
hältlich. 

Elisabeth John-Krupp,  
Gemeindereferentin 

 

 
 
 

Sternsingeraktion 2024 St. Georg Widdig 

Auch im kommenden Jahr ziehen die 
Sternsinger am 06.01.2024 wieder 
durch Widdig. Alle Kinder und Jugendli-
chen jeder Konfession und jeden Alters 
sind eingeladen dabei zu sein und für 
die Sternsinger-Aktion „Gemeinsam für 
unsere Erde - in Amazonien und welt-
weit“ Spenden zu sammeln und den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ in 
die Häuser und zu den Menschen von 
Widdig zu bringen. 

Wir treffen uns am 06.01.2024 um 9.30 
Uhr im Pfarrheim St. Georg zum Ein-
kleiden und zur Straßenverteilung. Für 
Mittagessen und Getränke wird gesorgt! 

Fragen beantworten wir gerne unter  
messdiener.widdig baruv.de  
oder 02236 748888. 

Dorothee Schmidt, 
 Messdiener St. Georg Widdig 

 
 
 

Kennen Sie „Hannes“? 

Auf dem Peter-Fryns-Platz, mitten in 
Bornheim, finden Sie „Hannes“. Das 
Johanneshaus, kurz genannt „Hannes“, 
ist ein Forum für Gesundheit und Bil-
dung für Menschen mit psychischen Er-
krankungen. Träger der Tageseinrich-
tung sind die Malteser und Johanniter. 
Vielfältige Angebote der Einrichtung 
möchten Menschen mit krankheitsbe-
dingten seelischen und Funktionsstö-
rungen bei ihrer psychischen Genesung 
und Rehabilitation unterstützen. 

Schon seit etwa fünf Jahren sind die 
Gäste des Hauses „Hannes“ auch beim 
Projekt des „Kräutergartens“ auf dem 
Frerè Roger-Platz, hinter der Kirche St. 
Servatius in Bornheim, mit dabei und 
eine große ehrenamtliche Unterstüt-
zung. Regelmäßig übernehmen sie 
Gießdienste in den heißen Sommerzei-
ten, sie pflegen und streichen das Mobi-
liar des Gartens und basteln die Kräu-
terschilder. Ganz im Sinne der Bewah-
rung der Schöpfung und Biodiversität 
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haben sie Insekten-, Vogel- und Igel-
häuser für den Kräutergarten gebaut. 
Seit dem vergangenen Jahr bietet 
„Hannes“ im Kräutergarten auch einen 
Tai Chi-Kurs an, der auch für alle Ge-
meindemitglieder offen ist. Manche Ta-
gesklienten haben im Kräutergarten 
auch einen Ort der Inspiration und der 
Ruhe gefunden. So sind Kräutergarten-
gedichte entstanden, die im Eingang 
des Kräutergartens als Postkarten zu 
finden sind.  

Mit viel Liebe und Engagement berei-
cherten die Klienten des „Hannes“ und 
des „Johanneshauses“ in Roisdorf mit 
ihren Einrichtungsleitern Klaus Pies und 
Nicol Gräf unseren letzten Ehrenamts-

tag kulinarisch mit leckeren selbstge-
machten Suppen und Flammkuchen.  

Diese Vernetzung und Zusammenarbeit 
mit dem „Johanneshaus“ schafft In-
tegration, öffnet gegenseitig neue Per-
spektiven und trägt zu einem lebendi-
gen Gemeindeleben bei. 

Dankbar für diese Zusammenarbeit 
freue ich mich auf die kommenden ge-
meinsamen Ideen und Projekte.  

Weitere Informationen zu „Hannes“ fin-
den Sie unter 
https://www.johanneshaus.de/angebote
/tagesstrukturelle-angebote/
tagesstruktur-im-hannes.html 

Arianita Mölder, Engagementförderin 
 
 

Ein Stern, der (k)einen Namen trägt 

Anlässlich des Welttages der Sternen-
kinder fand am 15. Oktober im Born-
heimer Rathaus das sehr berührende 
Konzert der Musikerin und Sängerin 
Leave statt. Lea Sauter, Musikthera-
peutin aus Leverkusen und selbst vier-
fache Sternenmama, führte durch das 
Konzert. Ihre Musik, ihre Songs voller 
Tiefe, Schönheit, Trauer und auch Le-
bensfreude hatten die Besucher bis 
zum letzten Ton in ihren Bann gezogen. 
Die Stille nach dem letzten Ton, für 
mich ebenso Musik, die man hören 
konnte.  

Das Konzert entstand auf Initiative des 
Ortsvorstehers Bornheim-Ort, Dominik 
Pinsdorf, in Kooperation mit der Frau-
enseelsorge der Pastoralen Einheit 
Bornheim/Alfter, der Strauf-Pies-Bür-
gerstiftung, der Sparkassenstiftung 
Bornheim sowie Dorothee Schwolgin 
aus Bornheim. Im Anschluss bestand 
die Möglichkeit für Begegnung und Aus-

tausch. Am Tag der Sternenkinder wird 
aller Kinder gedacht, die während der 
Schwangerschaft oder während bzw. 
kurz nach der Geburt verstorben sind.  
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Es war deutlich zu spüren, dass es ei-
nen öffentlichen Zugang, sensiblen 
Umgang zu diesem Thema braucht, 
über Generationen hinweg und - um mit 
Lea zu sprechen - „Gefühlen einen 
Raum geben muss, damit sie entstehen 
dürfen“. Ein herzliches Dankeschön an 
Lea und ihren Mann, an Dominik Pins-
dorf als Initiator und Dorothee Schwol-
gin für unsere sehr gute Kooperation. 
Wir freuen uns auf weitere gemeinsame 
Projekte. 

Im Nachgang ergaben sich noch zahl-
reiche gute Gespräche, aus denen wei-
tere Projektideen entstanden sind.  

Hinweisen möchte ich auf eine Veran-
staltung, die an diesem Konzertabend 
spontan entstanden ist. Am zweiten 
Sonntag im Dezember, in diesem Jahr 
am 10. Dezember, gedenken weltweit 
Eltern mit Angehörigen und Freunden 
ihrer verstorbenen Kinder: Das Weltwei-
te Kerzenleuchten, Worldwide Candle 
Lighting. 

Anlässlich des Worldwide Candle 
Lighting bieten wir über das Kath. Fami-
lienzentrum Bornheim-Vorgebirge im 
Pfarrzentrum Merten einen Abend an, 
um gemeinsam diese Kerze zu gestal-
ten. Bei Tee, Keksen und Kerzenschein 
sind Sie eingeladen, gemeinsam in der 
doch meist stressigen und manchmal 
einsamen Vorweihnachtszeit innezuhal-
ten und einen Moment zur Ruhe zu 
kommen. Bei Fragen, Ideen oder für ein 
seelsorgliches Gespräch sprechen Sie 
mich bitte gerne an.  

Wann und wo? 
Pfarrzentrum Merten, Kreuzstraße 54 
8. Dezember, 17:00 bis 19:00 Uhr 

Für die Frauenseelsorge der Pastoralen 
Einheit Bornheim/Alfter 

Ihre und Eure 

Ute Trimpert, Gemeindereferentin 

Infos: ute.trimpert erzbstum-koeln.de, 
0177 1943 049 

 
 

Freude am Singen und gemeinsam für eine gute Sache 

Das Konzert am 29.10.2023 in St. 
Evergislus bescherte ein volles Haus. 
Alle Sitzplätze, zusätzliche Hocker und 
Stühle und sogar die Orgelbühne waren 
belegt. Der Chor Esperanza eröffnete 
mit dem Titel des Konzertes „Wäre Ge-
sanges voll unser Mund“. Geistliche 
und poppige Songs wurden geboten 
und an vielen Stellen stimmten die Zu-
hörer:innen engagiert mit ein. Die Sing-
A-Holics boten ein jazziges und peppi-
ges Repertoire. Dank der eloquenten 
Moderation von Doro Schwolgin und die 
virtuose Klavierbegleitung von Rainer 
Jüssen flog man nur so durch das Pro-
gramm.  

 

Durch das Interview mit Mitgliedern des 
Vereins Fountains-of-Life konnten die 
Zuhörer:innen erfahren, wie sich die 
Projekte in Sambia entwickelt haben. 
So wurde Dank der Spenden des letz-
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ten Konzertes in Brenig in 2019 ein Toi-
lettenhaus gebaut und somit die Basis 
für die staatliche Unterstützung der 
Schule in Lupuka geschaffen. Aus den 
gesammelten Geldern des Chorprojek-
tes Klangspuren der Adventszeit 2023, 
sind inzwischen Gemüsegärten an zwei 
Schulen angelegt worden. So kann die 
Schulspeisung mit Maisbrei nun auch 
mit dem selbst angebauten Gemüse 
nahrhaft erweitert werden.  

Nach diesem Infoblock folgte Bernd 
Stelter, der mit nachdenklichen Liedern 
gerade auch das Ehrenamt als wirksam 
und gewinnbringend in den Vorder-
grund rückte. Zum Abschluss sangen 
alle zusammen „Kutt jot heim“, um an-

schließend bei Wein und Bier in der 
Kirche zu verweilen. So konnte sich der 
Chor Esperanza auch von seiner Inte-
rimsleitung Stefani Hachenberg verab-
schieden, die dieses Konzert organisiert 
hatte.  

Für das Projekt wurden an diesem 
Abend sensationelle Spenden in Höhe 
von 2.500 € gesammelt. Somit ist nun 
für zwei Jahre die Schulspeisung und 
Unterstützung der Lehrerinnen in Lu-
puka sichergestellt. Es war ein toller er-
frischender Abend und ein Win-Win für 
alle Beteiligten! 

Text: Stefani Hachenberg, 
Foto: Lucca Formaini 

 

 

Helfen Sie uns helfen! - Spenden Sie für die Pfarr-Caritas! 

Haben Sie auch das Gefühl, dass wir 
von einer Krise in die nächste geraten. 
Nachdem nach der Corona-Krise etwas 
Ruhe eingekehrt war, erlebten wir die 
finanzielle Unsicherheit und die Ener-
giekriese. Groß waren unsere Sorgen, 
ob und wie wir den letzten Winter über-
stehen konnten. In unserem Pastoral-
team haben wir uns in dieser Zeit Ge-
danken gemacht, wie wir helfen kön-
nen. Wir haben Ideen entwickelt, wir 
haben Spendenaktionen ins Leben ge-
rufen. 

Jedoch ist es weiter so: Vor unserer 
Haustür sind sie - die Menschen in Not, 
die auch heute unsere Hilfe brauchen. 
Vor allem ältere Menschen, Alleinerzie-
hende, Menschen mit Migrationshinter-
grund, Geflüchtete und Arbeitslose. Ei-
nigen Menschen konnten wir helfen, ei-
nige soziale Aktionen konnten wir fi-
nanziell unterstützen - auch dank Ihrer 
Spende.  

In diesem Jahr kamen durch Ihre      
Unterstützung für die Pfarr-Caritas 
1.542 € zusammen. 

Bei der gemeinsamen Spendenaktion 
„Energiewärme“ unserer Pastoralen 
Einheit Alfter/Bornheim kamen 8.400 € 
zusammen.  

Bei unserer Aktion „1 Million Sterne“ 
der Caritas International, die wir ge-
meinsam mit dem Caritasverband 
Rhein-Sieg und mit der Unterstützung 
der KFD Bornheim im November 2022 
auf dem Peter-Fryns-Platz in Bornheim 
durchgeführt haben, kamen 260 € zu-
sammen. 

Bei der Caritassammlung in Hersel 
wurden 1.500 € gesammelt. 

Für Ihre Unterstützung ein herzliches 
„Vergelt´s Gott!“ 

Im Advent bitten wir Sie erneut um Ihre 
Spende auf folgendes Konto: 
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IBAN DE31 3705 0299 0045 0570 34 
(für Bornheim, Brenig, Roisdorf und 
Widdig) 

IBAN DE44 3806 0186 0112 6810 19 
(für Hersel) 

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, falls 
Sie eine Spendenquittung wünschen. 

Ihr Geld kommt ausschließlich Men-
schen in der Not zu gute. 

Ein besonderer Dank gilt allen Ehren-
amtlichen im Caritasbereich, beim Lot-
senpunkt, in der Seniorenarbeit, in der 

Flüchtlingshilfe, die sich Zeit nehmen 
und ein offenes Ohr schenken. 

Seien Sie grade in diesen schwierigen 
Zeiten offen und aufmerksam für Men-
schen in Ihrer Nähe, die Hilfe brauchen. 
Manchmal benötigt es ein gutes Wort, 
die richtige Frage oder eine kleine Ges-
te. 

Kennen Sie jemand, der/die Hilfe 
braucht, dann sprechen Sie uns an! 

Bleiben Sie gesund und herzliche Grü-
ße 

Arianita Mölder, Engagementförderin 
 

 

Lebensmittelsammlung für die Ukraine 

Mit diesem Aufruf tun wir uns ein biss-
chen schwer. Es ist nicht die Arbeit, die 
so eine Sammlung mit sich bringt. Es ist 
die Situation in unserem Land. Le-
bensmittel und Konserven sind teuer 
geworden. Alle Lebensmittelausgaben 
benötigen Hilfe. Die Zahl der Bedürfti-
gen steigt. Diese Menschen haben zu-
mindest „ein Dach über dem Kopf“ und 
leben hier sicher und in Freiheit.  

In der Ukraine sieht es leider ganz an-
ders aus. Die Menschen in den Kriegs-
gebieten leben in Kellern oder Schutz-
räumen. Die Infrastruktur ist zerstört. Im 
Gespräch mit dem Hilfswerk Tabea, 
über die wir alle Spenden in die Ukraine 
schicken, haben wir erfahren, dass Le-
bensmittel gebraucht werden. Ebenso 
Hygiene- und Babyartikel, Legobaustei-
ne oder Puzzles, keine Bücher. Leider 
müssen wir darauf hinweisen, dass die 
Spenden sauber und nicht abgelaufen 
sind. Wir möchten helfen und nicht ent-
sorgen. Die Empfänger sollen ihre 
Würde behalten. 

Siehe Dankesschreiben von Tabea, das 
wir erhalten haben. Es ist im Anschluss 
an diesen Artikel abgedruckt. 

Was uns in diesem Gespräch beson-
ders bedrückt hat ist, dass jetzt auch 
vermehrt Krücken, Rollstühle, Kranken-
betten usw. benötigt werden.  

Wir sammeln das ganze Jahr. So be-
kommen wir immer wieder Kleidung aus 
der CDU-Kleiderstube, die keine Ab-
nehmer findet. Oft werden wir angeru-
fen, wenn Kleiderschränke von verstor-
benen Partnern ausgeräumt oder Kü-
chen aufgelöst werden, jedoch keine 
Möbel. Wir holen die Sachen ab und lei-
ten sie weiter. Rufen Sie uns an! 

Die Sammlung findet von Mittwoch, 6. 
bis Samstag, 9. Dezember 2023 von 
10:00 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel-
heit statt in der Uhlstraße 9 in Kardorf 
(Telefon 02227 7749). Die Spenden-
bank vor unserer Garage hat das ganze 
Jahr geöffnet. 
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Was uns zu diesem Aufruf bewegt: Wir 
haben die Gnade hier geboren zu sein. 
Man kann abends nicht mehr als zwei 
Brötchen essen. „Man nimmt nichts 
mit!“ Licht und Hoffnung in ein Kriegs-
gebiet senden und diesen Menschen 
das Gefühl geben, dass sie nicht alleine 
sind. Christliche Nächstenliebe prakti-
zieren. 

Denken Sie einfach mal darüber nach. 
Vielleicht ist ein Schlagwort dabei, das 
Sie ermuntert die Spendensammlung 
zu unterstützen. Wenn sie nicht einkau-
fen möchten, dann erledigen wir das für 
sie. Spendenquittung ist möglich. Ta-
bea stellt diese aus und sie werden 
ausschließlich für den Transport einge-
setzt. Wir können mit Stolz sagen, dass 
wir keine Verwaltungskosten haben. 
100% der Spenden kommen bei den 
Bedürftigen an oder werden dafür ein-
gesetzt. 

Maria Münch-Stüsser  
und Philipp Münch 

 

Helfen Sie mit,  
Hoffnung zu schenken! 

Das Christliches Hilfswerk TABEA e.V. 
engagiert sich leidenschaftlich für dieje-

nigen, die von den Auswirkungen des 
Krieges in der Ukraine betroffen sind. 
Unsere Mission ist es, Lebensmittel und 
Unterstützung für diejenigen zu bieten, 
die am meisten leiden. Unser Fokus 
liegt auf Invaliden- und Altenheimen, 
die aufgrund des Konflikts in die 
Westukraine geflohen sind. 

Ihre Spenden  
machen den Unterschied! 

Wir möchten uns bei all unseren groß-
zügigen Spendern herzlich bedanken. 
Ihre Großzügigkeit ermöglicht es uns, 
Menschen in Not zu helfen und ihnen 
eine bessere Zukunft zu bieten. 

Unsere bisherige Leistung 

Im vergangenen Jahr haben wir 47 
Lastwagen mit insgesamt 850 Tonnen 
Hilfsgütern in die Ukraine gesendet. 
Dies war nur möglich dank Ihrer Unter-
stützung. Gemeinsam können wir wei-
terhin einen positiven Einfluss auf das 
Leben derjenigen haben, die unsere 
Hilfe am dringendsten benötigen. Ihre 
Spenden machen dies möglich. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und 
Ihr Vertrauen in die Arbeit des Hilfs-
werks TABEA e.V. 

 

 

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement 

Mit dem Ehrenzeichen der Caritas, der 
Caritas-Nadel in Gold, wurde Alfons Fi-
scher-Reuter im Rahmen der Elisabeth-
Konferenz für sein über fünfzehnjähri-
ges Engagement in Alfter und Bornheim 
gewürdigt. 

Nachdem Alfons Fischer-Reuter viele 
Jahre die Koordination der Lebensmit-
telausgabe LebEKa innehatte, zog er 

sich im letzten Jahr aus dieser Aufgabe 
zurück und gab den Vorsitz an Horst 
Ziesemer weiter. Alfons Fischer-Reuter 
setzte sich im Bereich der Caritas in un-
terschiedlichen Projekten ein: Die Vor-
stellung der von ihm initiierten Selbsthil-
fegruppe „Sprungbrett“ im Rahmen des 
Caritas-Jahresthemas „Armut macht 
krank“, bei der es um die Förderung 
von Gesundheit  für benachteiligte Men- 
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schen ging. In der Europaschule boten 
die LebEKa gemeinsam mit dem Cari-
tasverband Rhein-Sieg einen Kochkurs 
für die Kunden der LebEKa an. Als die 
Firmgruppe aus Bornheim ein Zimmer 
auf dem Peter-Fryns-Platz in Bornheim 
aufbaute, um damit in der Öffentlichkeit 
auf die Wohnungsnot hinzuweisen, half 
er tatkräftig mit. Und zuletzt im Novem-
ber 2022 unterstützte er die Aktion „Ei-
ne Million Sterne“, in dem er gemein-

sam mit der Band „Senioren Ensemble 
Vorgebirge“ für den musikalischen 
Rahmen sorgte. 

Alfons Fischer-Reuter wirkte in unter-
schiedlichen Gremien im sozialen Be-
reich auf Orts- und der Kreisebene mit. 
Und immer ist es ihm wichtig, für die 
Menschen da zu sein. Seine Antwort 
auf die Frage, was ihm Kraft im Ehren-
amt gibt: „Die strahlenden Gesichter der 
Menschen, denen man Zeit geschenkt 
oder geholfen hat, die Dankbarkeit die-
ser Menschen.“  

Und mit dieser positiven Einstellung 
nahm er auch die Ehrung entgegen, 
stellvertretend für all die Ehrenamtli-
chen in den Ausgabestellen der LebE-
Ka, die sich einsetzen für die Menschen 
in Alfter und Bornheim. 

Annegret Kastorp 

 

 

Wir suchen Ihr Talent 

Die Kirche, ob im Allgemeinen oder 
aber bei uns auf Seelsorgebereichs-
ebene, sucht sicher in vieler Weise Ta-
lente: in Form von Mitarbeiter*in, Mit-
denker*in, Mitbeter*in, Seelsorger*in 
usw. Sicher ist es vielen ehrenamtlich 
Tätigen in der Kirche zwischenzeitlich 
aus persönlichen, beruflichen, gesund-
heitlichen oder auf Grund von Unge-
reimtheit in der globalen oder örtlichen 
Kirche nicht mehr möglich mitzuarbei-
ten und Nachwuchs, gerade in der Ge-
neration Z, ist dünn gesät. 

So geht es uns im Pfarrbriefteam leider 
auch. Da wir dennoch wahrnehmen, 
dass es viele Leser unseres Pfarrbrie-
fes gibt, möchten wir auch weiterhin 
zweimal im Jahr den Pfarrbrief heraus-

geben. Und dafür brauchen wir Ihr Ta-
lent. Wir suchen Unterstützung im Kor-
rektur lesen und ggf. redaktionellen Än-
derungen von Berichten. Sie kennen 
sich mit der Gestaltung von Zeitungen 
aus oder sind kreativer Autor, machen 
evtl. ähnliches beruflich oder kennen 
sich mit Vereinszeitungen aus? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig. Durch 
den zweimaligen Erscheinungstermin 
hält sich die Tätigkeit in einem über-
schaubaren Rahmen. Wir freuen uns 
von Ihnen zu hören, gerne über pfarr-
brief baruv.de. Wir freuen uns über 
jegliche Interessierte aus allen Ort-
schaften unseres Ausgabebereiches.  

Monika Schneider, Pfarrbriefredaktion 
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Advent- und Weihnachtsgottesdienste im Seelsorgebereich 

Freitag, 15.12. 1815 Bußgottesdienst, St. Aegidius (Hersel)  

     anschl. Beichtgelegenheit 

Dienstag, 19.12. 1900 Bußgottesdienst, St. Sebastian (Roisdorf) 

     anschl. Beichtgelegenheit 

Freitag, 22.12. 600 Rorate-Messe, St. Sebastian (Roisdorf) 

     anschl. Frühstück im Pfarrheim 

Sonntag, 24.12.2023 Heiligabend 

 1500 Krippenfeier St. Evergislus (Brenig) 

 1500 Krippenspiel St. Georg (Widdig) 

 1500 Krippenfeier St. Sebastian (Roisdorf 

 1600 Familienmesse St. Servatius (Bornheim) 

 1630 Krippenspiel  St. Aegidius (Hersel) 

 1800 ökum. Christvesper Peter-Fryns-Platz (Bornheim) 

 1800 Christmette St. Aegidius (Hersel) 

 1800 Familienchristmette St. Sebastian (Roisdorf) 

 2100 Christmette St. Evergislus (Brenig) 

 2400 Jugendchristmette Kapelle der Ursulinenschule (Hersel), anschl. Gemüt-

liches Beisammensein mit Glühwein und Plätzchen 

Montag, 25.12.2023 1. Weihnachtsfeiertag 

 930 Festmesse  St. Georg (Widdig) 

 930 Festmesse St. Servatius (Bornheim) 

 930 Hl. Messe Seniorenheim St. Sebastian (Roisdorf) 

 1100 Festmesse St. Sebastian (Roisdorf) 

Dienstag, 26.12.2023 2. Weihnachtsfeiertag 

 930 Festmesse St. Evergislus (Brenig),  

  Gestaltung durch den Kirchenchor Roisdorf/Brenig 

 930 Festmesse  St. Georg (Widdig) 

 1100 Festmesse St. Aegidius (Hersel) 

 1100 Festmesse St. Sebastian (Roisdorf), 

  Gestaltung durch den Kirchenchor Roisdorf/Brenig 
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Donnerstag, 28.12.2023 Fest der unschuldigen Kinder 

 1500 Gottesdienst  St. Sebastian (Roisdorf) 

mit Kindersegnung für unseren Seelsorgebereich 

Sonntag, 31.12.2023 Silvester, Fest der Hl. Familie 

 930 Jahresschlussmesse  St. Evergislus (Brenig) 

 1100 Jahresschlussmesse St. Aegidius (Hersel) 

 1700 Jahresschlussmesse St. Sebastian (Roisdorf) mit inTACT 

 1730 Jahresschlussgottesdienst mit sakramentalem Segen 

 St. Georg (Widdig) 

Samstag, 06.01.2024 Hl. Drei Könige 

 1730 Festmesse St. Georg (Widdig) 

 1800 Hl. Messe St. Servatius (Bornheim)  

  als Sternsingerabschlussmesse unter Mitwirkung  

  des Kinderchores „Die Kirchenmäuse“ 

Sonntag, 07.01.2024 Taufe des Herrn 

 930 Hl. Messe  St. Evergislus (Brenig) 

 1100 Hl. Messe St. Aegidius (Hersel), 

als Sternsingerabschlussmesse 

 1100 Familienmesse anlässlich der Sternsingeraktion  

St. Sebastian (Roisdorf) 

 
 

Spätschichten im Advent 

Auch in diesem Jahr feiern wir in Born-
heim wieder die Adventszeit mit den 
traditionellen ökumenischen Spät-
schichten. Wir singen Adventslieder, 
hören Texte, beten und sind still vor 
Gott. Wir wollen uns besinnen auf die 
Erwartung des Christfestes und wollen 
auch beten für die Menschen, die gera-
de im Krieg leben müssen: 

Freitag, 8., 15. und 22. Dezember um 
19 Uhr in der Versöhnungskirche Born-

heim, Königstr. 21/23. Anschließend 
herzliche Einladung zum Gespräch bei 
Tee und Plätzchen. 

Und der Ausblick auf die Passionszeit: 
Die ökumenischen Frühschichten be-
ginnen wieder nach Aschermittwoch, 
freitags um 6 Uhr in der Versöhnungs-
kirche, vom 16. Februar bis 22. März 
2024, mit anschließendem gemeinsa-
mem Frühstück. 

Dorothea Geffert, Vorbereitungskreis 
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Termine 2023 / 2024 
Termine sind in der ersten Spalte mit dem Veranstaltungsort ge-
kennzeichnet: Bo - Bornheim, Br - Brenig, He - Hersel, Ro - Rois-
dorf, Wi - Widdig, SB - Seelsorgebereich 

Ro 01.12. 1800 Firmgottesdienst in St. Sebastian Roisdorf 

He 01.12. 1800 Ökumenische Andacht + Adventsansingen (s. Seite 22) 

He 03.12. 1730 Weihnachtskonzert des MGV Aegidius Hersel in der Pfarrkir-
che St. Aegidius. Mitwirkende: MGV Aegidius Hersel, MGV 
Tonart Bornheim/Widdig, MGV Asbach, MGV Birlinghoven 

Bo 05.12. 1800 St. Nikolaus kommt in die Pfarrkirche St. Servatius (s. Seite 
21) 

He 06.12. 1500 Begegnungscafé im Pfarrheim St. Aegidius 

 09.12. 1400 Firmgottesdienst in St. Martin Merten 

He 09.12. 1500 Herseler Adventsmarkt der Vereinsgemeinschaft Hersel-
Uedorf in der Weinhandlung Antwerpen 

Bo 09.12. 1800 Stiftungsmesse der kfd Borheim (s. Seite 38) 

Bo 17.12. 1700 Adventskonzert des Musikvereins Bornheim in der Pfarrkirche 
St. Servatius (s. Seite 22) 

Ro 16.12. 1600 „Lieder zu Advent und Weihnacht“, Konzert des Projekt-
chors „Taktvoll“ in der Kirche St. Sebastian (s. Seite 21) 

Ro 06.01. 1900 Kolpingsitzung im Festzelt auf dem Dorfplatz in Roisdorf mit 
Proklamation von Prinzessin Maya I. 

 07.01. 1200 
bis 
1700 

Krippensonntag im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis (s. Seite 
22, Krippeninfos vorab unter  
www.kath-rhein-sieg-linksrheinisch.de/service/krippenfuehrer) 

He 14.01. 1100 Hl. Messe mit Chorklang, anschl. Neujahrsempfang 

Ro 20.01.   900 
 
1900 

Festmesse anlässlich des Patronatsfestes der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Roisdorf in der Pfarrkirche 
Königsball im Saal des Rathauses 

Bo 22.01.-24.01. Bunte Nachmittage der kfd Bornheim (s. Seite 38) 

Ro 26.01.  Mädchensitzung der kfd Roisdorf (Kartenvorverkauf am 
06.01.2024, s. Seite 40) 

He 26.01. 1911 Ökumen. Andacht zur 5. Jahreszeit in der Dreieinigkeitskirche 
Hersel (Mertensgasse 17a). Kostümierung erwünscht. Anschl. 
Empfang mit Vorstellung der Tollitäten im Gemeindezentrum. 

Ro 28.01. 1100 Kostümmesse in St. Sebastian. Kostümierung erwünscht! 
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Lieder zu Advent  

und Weihnacht 

Der Chor Taktvoll hat sich für 
die Adventszeit ein besonde-
res Konzert überlegt und 
sich dafür weiteren Sänge-
rinnen und Sängern ge-
öffnet. Als Projektchor 
tritt die leicht vergrö-
ßerte Gruppe am 16. 
Dezember 2023 
um 16 Uhr in der 
Kirche St. Sebas-
tian in Roisdorf auf. Klassische und 

moderne Melodien werden unter der 
Leitung des Dirigenten Konstantin Kon-
kol erklingen. In kurzer Zeit hat er mit 
den Sängerinnen und Sängern ein um-
fangreiches Repertoire erarbeitet, so 
u.a. den „Carol of the bells“ (ukraini-
sche Volksweise), „Ne besondere Ka-
lender“ (Höhner) und „Go, tell it on 
the mountain“ (Spiritual). Zwischen-
durch gibt es Erläuterungen zu den 
Texten und Wurzeln der Lieder, 

die in unterhaltsamer Weise von 
Dorothee Schwolgin anmode-

riert werden. 

Der Eintritt ist frei – Spen-
den erwünscht. 

Dorothee Schwolgin 

 

 

 

St. Nikolaus kommt nach Bornheim 

Liebe Kinder,  
liebe Eltern, 

auch in diesem Jahr be-
suche ich am 5. De-
zember (Nikolaus-
Abend) zusammen mit 
den Vorgebirgsmusikan-
ten die St. Servatius-
Kirche in Bornheim. 

Ab 18:00 Uhr werden 
die Vorgebirgsmusikan-
ten mit weihnachtlichen 
Liedern für eine festliche 
Stimmung sorgen. 

Nach meinem Einzug in 
die Kirche verteile ich vor dem Altar die 
Nikolaustüten an die Kinder. Es wäre 

schön, wenn ich wieder 
viele Kinder begrüßen 
könnte. 

Ich freue mich auf Euch! 

Euer St. Nikolaus 
mit den Vorgebirgsmusi-

kanten 
 

Gutscheine für Nikolaustü-
ten sind bei der Metzgerei 
Breuer, Schreibwaren Paf-
fenholz und bei Moden 
Chris ab Anfang November 
bis zum 02. Dezember zum 
Preis von 8,00 € erhältlich. 
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Lesen macht Spaß - Bücher für Jungs 

Lesen ist heute wichtiger 
denn je. Auch die digitalen 
Medien lassen sich umso 
sinnvoller nutzen, je besser 
man lesen kann. Gute Leserinnen und 
Leser kommen leichter in Schule und 
Alltag zurecht. Lesen regt die Vorstel-
lungskraft an, steigert Konzentration 
und Einfühlungsvermögen und fördert 
das Problemlösen. Leider fällt es vielen 
Kindern am Ende der Grundschule im-
mer noch schwer, flüssig und sinnent-
nehmend zu lesen. Besonders oft sind 
es Jungen, denen die Lust zum Lesen-
lernen fehlt. 

 

Als Katholische Öffentliche 
Bücherei vor Ort in Hersel 
und Uedorf ermöglichen wir 
es jedem - unabhängig vom 

Familienbudget - aktuelle Sachbücher 
und angesagte Romane zu lesen, die 
Spiele des Jahres auszuprobieren, sich 
in Zeitschriften zu informieren oder 
Hörspiele für Kinder auf CDs oder To-
nies auszuleihen. So haben alle Eltern 
die Möglichkeit, ihren Kindern den Spaß 
an Geschichten und am Lesen zu ver-
mitteln. Damit unterstützen wir Familien 
und Schule bei der Leseförderung von 
Anfang an. 

Auch wenn es keine strenge Trennung 
zwischen Büchern für Jungen und Bü-
chern für Mädchen geben kann, begeis-
tern sich die Geschlechter für unter-
schiedliche Themen und Gestaltungsar-
ten. Wir möchten, dass alle Kinder den 
Spaß am Lesen entdecken. Dazu 
braucht es Vorbilder und Vorleser und 
am besten lesefreudige Eltern. Eltern 
tun viel Gutes für ihre Kinder, wenn sie 
schon früh vorlesen, eine lesefreundli-
che Umgebung schaffen und ein lesen-
des Vorbild sind. Gerade um die Jun-
gen zu erreichen, sind die Väter als le-
sendes Vorbild ganz besonders gefragt. 

Dank einer großzügigen Spende des 
Fördervereins St. Aegidius konnten wir 
viele neue Bücher anschaffen, die ge-
rade Jungs Spaß machen. Es lohnt sich 
immer in die Bücherei zu kommen und 
zu sehen, was es Neues zu entdecken 
gibt. 

Ganz herzlichen Dank an den Förder-
verein St. Aegidius! 

Das Team der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei St. Aegidius Hersel 
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Neues von den Kirchenmäusen 

 

Bis jetzt sind wir 18 Kinder aus dem 1.-
6. Schuljahr aus Bornheim City, Brenig 
und Roisdorf, die sich jeden Samstag 
außerhalb der Schulferien von 11 bis 12 
Uhr zur Probe im Pfarrzentrum Born-
heim (Ohrbachstraße) treffen. Mit pep-
pigen Liedern, Tanz und Begleitung und 
teils mit Orffschen Instrumenten berei-
chern wir Familienmessen/Veranstal-
tungen für/mit Kindern in unserem Seel-
sorgebereich.  

Einfach vorbeikommen und mitmachen! 
Wir freuen uns auf Euch! 

Seit dem 01.06.2023 kooperieren wir 
mit DKW (Dersdorf/Kardorf/Waldorf), 
die auch von der Idee eines aktiven 

Kinderchors (wie wir Kirchenmäuse es 
sind) begeistert sind! 

Ein neues Logo und endlich T-Shirts für 
unsere Kirchenmäuse gab es am 
22.06.2023 bei einer schönen Ab-
schlussfeier vor den Sommerferien auf 
der Breniger Pfarrwiese mit unseren 
Förderern Dr. Matthias Anbergen aus 
St.Servatius Bornheim und Pfarrer Sil-
vio Eick aus Kardorf, die unsere neuen 
T-Shirts und die neuen Buttons mitfi-
nanziert haben. Besonderer Dank auch 
an Familie Ziefer aus Brenig, dem 
Breniger Pfarrausschuss, dem Begeg-
nungscafé Hersel und dem Kindergar-
tenteam St. Servatius, die alle durch ih-
re Spenden unsere T-Shirts und But-
tons mitermöglicht haben. Fotos folgen 
in der nächsten Ausgabe! 

Achtet auf die Pfarrnachrichten, weite-

res Mitsingen folgt!   🐭 🎼 🎹 

Auf in die Zukunft, auf in das zweite 
Jahr der Kirchenmäuse! 

Margit Schilling und  
Ziad und Zeina Abousleima 

 
 

35 Jahre CHORKLANG Hersel-Widdig 

Vor 35 Jahren haben wir als Jugend-
chor angefangen, entstanden aus den 
Kinder- und Jugend-Chören von Hersel 
und Widdig. Im „Jungen Chor“ wurden 
wir erwachsen und haben gegenseitig 
unsere Hochzeiten und andere Feste 
mit Freude besungen. Als „Chorklang“ 
dürfen wir nun auf viele tolle Auftritte, 
Events und so manchen Ausflug zu-
rückschauen.  

In all den Jahren sind wir uns musika-
lisch immer treu geblieben mit moder-

nem geistlichem Liedgut, lateinischer 
Messgestaltung, Popsongs und Musi-
calhits, Jazz in vielen Facetten und zwi-
schendurch auch mal gerne a capella. 

Viele sind gekommen, einige sind wie-
der gegangen und tatsächlich gibt es 
noch 9 Gründungsmitglieder.  

35 Jahre Chorklang heißt auf jeden Fall 
auch DANKE sagen, insbesondere an 
UNSEREN Achim (Joachim Stahl) der 
uns damals zusammengeführt hat und 
in all den Jahren stets mit einem Lä-
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cheln, seinem musikalischen Können, 
gutem Gehör, Engagement (wenn et-
was nicht passt oder eine Stimme fehlt - 
kein Problem, dann wird es halt pas-
send gemacht), und ganz viel Zeit und 
Geduld durch alle Proben und Auftritte 
geführt hat.  

 

Ebenso möchten wir uns aber auch bei 
IHNEN als unseren langjährigen Zuhö-
rerinnen und Zuhörern bedanken, die 
uns all die Jahre die Treue gehalten 
haben. Ihr Kommen und Ihr Applaus bei 
den zahlreichen Konzerten und Gottes-
diensten ist uns eine Freude und Wert-
schätzung. Unser Jubiläumskonzert am 
05.11.2023 war nun auch wieder ein 

großer Erfolg und wir haben uns mit 
Freude darauf vorbereitet. Mit einem 
von Joachim Stahl ausgesuchtem Pro-
gramm war es eine Zeitreise durch un-
ser komplettes Liedgut mit Stücken von 
Andrew Lloyd Webber, John Rutter, 
Abba, Thomas Gabriel und vielen mehr. 

 

Als Zugabe durfte natürlich nicht „Oh 
happy day“ fehlen und es war für uns 
und hoffentlich auch für alle, die dabei 
waren ein froher Tag! 

Wir hoffen auf viele weitere Jahre in der 
Chorgemeinschaft und freuen uns auf 
viele Auftritte, die wir musikalisch ge-
stalten dürfen. 

Silvia Börsch, Sonja Westphal 

 

 

Sommerfreizeit der Messdiener St. Sebastian 

unterstützt durch die Bornheimer Bürgerstiftung 

Neben vielen verschiedenen Ange-
boten wie Wasser-Ski-fahren, 
Spielenachmittag, Grillabend mit 
den Eltern, Übernachtung im 
Pfarrheim und Teilnahme am 
Martinsumzug auf dem 
Gänsewagen ist die Som-
merfreizeit für die Mess-
dienerinnen und Messdie-
ner der Pfarrgemeinde St. 
Sebastian in Roisdorf in je-

dem Jahr ein Highlight. 

So ging in diesem Jahr für 23 
Teilnehmende die Fahrt für 

eine Woche in das „Christli-
che Freizeitheim Seeste 
60“ in Westerkappeln bei 
Osnabrück, wohin wir 
auch einen Tagesausflug 

machten. 

Leider hatten wir am Ende 
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der Sommerferien die Woche erwischt, 
wo es mehr als oft geregnet hat. Doch - 
wie jedes Jahr - hatte die Leitungsrunde 
unter dem Motto „Disneyland Seeste 
60“ ein super Programm rund um ver-
schiedene Disney-Filme vorbereitet, 
welches wir zu größten Teilen auch im 
Haus durchführen konnten. Bei dem 
Haus handelte es sich nämlich um eine 
ehemalige Dorfkneipe, an der es auch 
einen großen Festsaal gab, der als 
Turnhalle umgebaut war. Dort konnten 
wir größer angelegte Spiele durchfüh-
ren, so dass uns der Regen nicht störte. 

 

Wegen des Wetters konnten wir den 
geplanten Ausflug in das „Erlebnisland 
Irrgarten“ mit dem größten, aus 5000 
Thujen bestehenden Irrgarten nicht ma-
chen. Dieser Ausflug mit Mittagessen 
wäre uns durch die „Born-
heimer Bürgerstiftung“ fi-
nanziert worden, die mit ih-
rem Zuschuss die Messdie-
nerarbeit, die nach den zwei 
Jahren Corona auch in vie-
lem neu aufgebaut werden 
muss, unterstützen wollte. 

Alternativ sind wir dann von 
dem Zuschuss der Bürger-
stiftung in ein großes Hal-
lenschwimmbad nach Osn-
abrück gefahren und haben 
es der Küche einmal leicht 

gemacht und bei einem - natürlich - 
Disneyfilmabend einfach Pizza bestellt. 

 

Recht herzlich bedanke ich mich bei der 
Leitungsrunde für ihren Einsatz bei und 
für diese Fahrt, bei Fine Bohne und 
Marlies Hennes, die uns als Küchen-
feen wieder begleitet haben, und natür-
lich bei der „Bornheimer Bürgerstiftung“ 
für die finanzielle Unterstützung. 

Und schon jetzt freue ich mich auf die 
Fahrt im kommenden Sommer. Es ist 
kein Geheimnis mehr. Es geht 2024 in 
das Gruppenhaus “De Putte” in Hooge-
loon in den Niederlanden. 

Diakon Adi Halbach 
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St. Servatius Bornheim 

Die Bornheimer 
Pfarrgemeinde 
trauert um  
Hans Klein. 

Mit stolzen 90 Jah-
ren verstarb am 
2. Juli 2023 Herr 
Hans Klein, der 

sich auf vielfältige Weise für unsere 
Pfarrgemeinde verdient gemacht hat. 
Bis ins hohe Alter war es ihm vergönnt, 
vor ernsten Erkrankungen bewahrt, sein 
Leben selbstbestimmt zu gestalten und 
für seine Familie da zu sein. 

Er wurde am 29. April 1933 in Bornheim 
geboren. Beruflich war es in jungen 
Jahren eigentlich sein Traum, Kraftfahr-
zeugmechaniker zu werden, doch über-
nahm er dann doch den landwirtschaft-
lichen Betrieb seiner Eltern. Als es in 
den 1980er Jahren für eher kleinbäuer-
liche Familienbetriebe immer schwieri-
ger wurde, wirtschaftlich über die Run-
den zu kommen, arbeitete Hans Klein 
zusätzlich bei der Roisdorfer Fachklinik 
Tauwetter. Sein christliches Elternhaus, 
seine durch die Landwirtschaft gegebe-
ne Verbundenheit mit der Natur und 
sein geselliges, den Menschen zuge-
wandtes Wesen, sollten Hans Klein 
sein Leben lang prägen. In seiner Frei-
zeit beschäftigte er sich u.a. mit der 
Bornheimer Orts- und Pfarrgeschichte. 

Schon als Kind war Hans Klein in unse-
rer Pfarrei Messdiener. 1948, mit 15 
Jahren, nahm er erstmals an der zwei-
tägigen Bornheimer Fußwallfahrt zur 
Verehrung des kostbaren Blutes zum 
Kalvarienberg in Ahrweiler teil. Bis 2004 
nahm er über 50-mal aktiv als Fußpilger 
an dieser Wallfahrt teil und blieb auch 
danach der Pilgergemeinschaft weiter 

verbunden. Im Alter von 35 Jahren 
wurde Hans Klein 1968 erstmals in den 
Bornheimer Kirchenvorstand gewählt, 
dem er bis 1994 insgesamt 26 Jahre 
angehörte. Wo immer seine Fähigkeiten 
und Möglichkeiten gefragt waren, wirkte 
er auch auf vielfältige andere Art und 
Weise ehrenamtlich in der Pfarrei. So 
war er beispielsweise über Jahrzehnte 
stets zur Stelle, wenn er mit Traktor, 
Anhänger und Motorsäge gebraucht 
wurde, um die Tannen für den weih-
nachtlichen Schmuck der Bornheimer 
Pfarrkirche und unserer Kirchenkrippe 
zu holen und ebenso selbstverständ-
lich, als ab 1988 der Bornheimer Kir-
chenchor, später dann bis 2019 die 
Krippenfreunde Bornheim, Tannen-
bäume für ihre alljährliche Krippenaus-
stellung im Bornheimer Pfarrzentrum 
benötigten. Unnötig zu erwähnen, dass 
er auch Mitglied unseres 2007 gegrün-
deten Fördervereins St. Servatius war.  

Seit seinem 20. Lebensjahr war der 
Verstorbene über 70 Jahre Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Born-
heim – ein einmaliger Rekord in unserer 
Bornheimer Löschgruppe. Von 1979 bis 
1984 vertrat er seinen Heimatort für die 
CDU im Bornheimer Gemeinde- bzw. 
Stadtrat und engagierte sich als Land-
wirt viele Jahre in der Ortsbauernschaft. 

1957 heiratete er Margarete Breuer aus 
Waldorf. Ihre Ehe wurde mit zwei Kin-
dern gesegnet. 2007 feierten die Ehe-
leute Goldene Hochzeit. Sechs Jahre 
danach ging ihm seine Frau im Tode 
voraus. Im Vertrauen auf Gottes uner-
messliche Güte ist nun auch er selbst 
aus unserer Welt geschieden. Dankbar 
werden wir sein Andenken bewahren! 

Manfred Meyer 
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St. Sebastian Roisdorf 

 

50 Jahre Grundsteinlegung 

Am 2. April (Palmsonntag) feierten wir 
50 Jahre Grundsteinlegung unserer 
Pfarrkirche. Nach der hl. Messe hatte 
jeder Gelegenheit, sich mit seinem Fin-
gerabdruck auf einem Bild unserer Kir-
che zu verewigen, das der Pfarraus-
schuss in Gemeinschaftsarbeit auf sei-
nem Einkehr-Wochenende vorbereitet 
hatte. 

 

Anschließend konnte im Pfarrheim St. 
Clara bei einer Suppe und alten Fotos 
in Erinnerungen geschwelgt werden. 

 

Agape in der Osternacht 

In der Osternacht war das Pfarrheim 
wieder zur traditionellen Agape festlich 
vorbereitet. Alle fühlten sich sofort will-
kommen und bei Ostereiern, Wein und 
Brot wurde die Freude des Auferste-
hungsfestes geteilt.  

Hierbei möchte ich unseren Messdie-
nern danken, die immer so zahlreich 
dabei sind und so für eine lebendige 
Gemeinde stehen.  
 
Kräuterweihe zu Mariä Himmelfahrt 

und 12-Uhr-Treff 

Am 20. August, dem Sonntag nach Ma-
riä Himmelfahrt (15.08.), wurden in ei-
nem Open Air-Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz die traditionell von den Hei-
matfreunden Roisdorf gebundenen 
Kräutersträuße („Kruggweusch“) geseg-
net. Anschließend ging es nahtlos auf 
Einladung des Pfarrausschusses zum 
gemeinsamen Mittagessen des „12-
Uhr-Treff“ über. Mit vielen helfenden 
Händen war im Nu alles umgebaut und 
bei strahlender Sonne gab es Bock-
würstchen, Salate, Brötchen und Ge-
tränke. Der Pfarrausschuss hat sich rie-
sig über die zahlreiche Teilnahme ge-
freut. 

 

Erntedank + Jubiläum 

Am 1. Oktober feierten wir in St. Sebas-
tian Erntedankgottesdienst und außer-
dem das 25. Weihejubiläum von Diakon 
Adi Halbach. Anschließend waren alle 
auf ein Gläschen Sekt vor dem Pfarr-
heim eingeladen. Dank vieler helfender 
Hände (u.a. aus Pfarrausschuss und 
Messdienerschaft) erwartete die Gäste 
ein reichhaltiges Fingerfood-Buffet und 
wir konnten bei wunderbarem Wetter 



 

31 

  

 

 

St. Aegidius Hersel 

Herseler Herbst 

rund um den 

Kirchturm St. 

Aegidius 

Auch in diesem 
Jahr haben wir 

vom Pfarrausschuss und dem Bü-
chereiteam wieder am Herseler Herbst 
teilgenommen. Das Angebot rund um 
unseren Kirchturm war vielseitig und 
entwickelt sich zu einem weiteren Hot-
spot beim Herseler Herbst.  

 

Die offene Kirche lud zum Platz neh-
men und Kraft tanken bei Musik und 
Texten ein. In der Bücherei konnten die 
Kinder bei einem Quiz rund um die Bü-

cherei und Kirche ihr Rätsel-Geschick 
beweisen oder bei verschiedenen Vor-
lesekinos sich auf die phantasievollen 
Geschichten einlassen. Die Freude, mit 
der die Kinder einfach „nur“ zuhören 
können, ist dabei besonders bemer-
kenswert.  

Im Kirchen-Café auf dem Kirchplatz und 
unter den Linden gab es ausreichend 
Schattenplätze bei herrlichem Wetter, 
sodass Kaffee und Kuchen dort beson-
ders gut schmeckten und zum Verwei-
len einluden. Und wer wollte, durfte sich 
einen persönlichen Gebetswürfel zu-
sammenstellen.  

 

ein gelungenes 
Fest feiern. Wir 
wünschen Adi 
noch viele 
schöne Jahre in 
seinem Dienst 
als Diakon. 

Pfarrausschuss 
Roisdorf 
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Wieder einmal waren die Glockenturm-
Führungen ein Besuchermagnet und 
viele bestaunten unsere Glocken aus 
nächster Nähe.  

Schnäppchenjäger konnten bei dem 
Kinderflohmarkt auf dem Parkplatz stö-
bern und sich an der süßen Bar der 
Pfadfinder stärken. 

Am Ende des Nachmittages war es 
zwar viel Arbeit gewesen, die sich aber 
sehr gelohnt hat, denn Feste rund um 
den Kirchturm bleiben ein toller Ort der 
Begegnung, der freundlichen Gesprä-
che, Spiel und Spaß, der Zeit inne zu 
halten und zu genießen.  

Silvia Börsch, Pfarrausschuss, 
 Dr. Birgit Lambertz, Bücherei-Team 

 

Zeltgottesdienst 

Jedes Jahr feiern wir am 1. September-
Wochenende das Patrozinium von St. 
Aegidius mit einer Kirmes rund um un-
seren Kirchturm. Dieses Jahr hatten wir 
uns etwas Besonderes überlegt und zur 
Kirmeseröffnung zu einem Zeltgottes-
dienst eingeladen.  

 

Musikalisch begleitet von dem Bläser-
quintett der Musikfreunde Urfeld wurde 
der Gottesdienst unter dem Motto 
„Freude, die von Herzen kommt!“ zu ei-
nem richtigen Fest. Zu unserer Freude 
fühlten sich viele Gäste eingeladen, so-
dass alle Bierbänke und Stehtische ge-

füllt waren und wir die Frohe Botschaft 
unseres Glaubens ver-
künden konnten.  

Am Ende des Got-
tesdienstes nahmen 
wir die Freude von 
Herzen wörtlich und 
jeder konnte sich über ein 
kleines Lebkuchenherz von und mit St. 
Aegidius freuen. Die Freude über den 
anschließenden Fassanstich durch den 
Ortsvorsteher mit Unterstützung des 
Kirmesvereins und die erste Runde 
Kirmesbier war das i-Tüpfelchen zu ei-
nem gelungenen Start ins Kirmeswo-
chenende. 

Silvia Börsch, 
Pfarrausschuss St. Aegidius 

 
Gemeinde sein –  

von Anfang bis Ende 

Christliches Leben findet in Gemein-
schaft statt, vom Anfang bis zum Ende. 
Diese Botschaft möchten wir in unse-
rem Kirchenraum St. Aegidius auch ge-
stalterisch sichtbar machen.  

So haben wir seit einigen Jahren im lin-
ken Eingangs-
bereich unse-
rer Pfarrkirche 
ein Taufnetz 
mit den Namen 
der Täuflinge 
des jeweiligen 
Jahres hän-
gen. Es ist zur 
Tradition ge-
worden, dass 
wir die Täuflin-
ge mit ihren El-
tern bei der 
Tauffeier be-
grüßen, ihnen 
von der Ge-
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meinde ein kleines Präsent überreichen 
und damit zeigen: Wir freuen uns über 
jedes neue Gemeindemitglied! 

 

Am anderen Kircheneingang steht eine 
Verstorbenenstele, auf der Erinne-
rungssteine mit den Namen der Ver-
storbenen des letzten Jahres liegen. 
Seit einigen Jahren gestalten wir den 
Allerheiligengottesdienst und laden die 
Angehörigen der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres mit einem persön-
lichen Anschreiben zur Feier des Got-
tesdienstes ein. Zum Abschluss des 
Gottesdienstes können die Angehöri-
gen dann den Erinnerungsstein ihres 
Verstorbenen mit nach Hause nehmen.  

Gemeinschaft trägt, tröstet, macht Mut, 
schenkt Kraft und Freude. Dies als 
Gemeinde zu Beginn und am Ende ei-
nes Lebens auch symbolisch zu zeigen, 
ist uns ein Herzensanliegen. 

Pfarrausschuss St. Aegidius 
 

Wir brauchen Ihre Hilfe! 

Nach 61 Jahren des Bestehens der 
Caritas-Gruppe Hersel sind wir jetzt 
an einer Stelle angekommen, wo wir 
dringend Hilfe brauchen, wenn die Ar-
beit der Caritas vor Ort weiter geführt 
werden soll. 

In ihren Anfängen gehörten zwischen 
30 und 40 Personen der Gruppe an, die 
diverse ehrenamtliche Aufgaben in der 
Caritas übernahmen. Jetzt sind es -
dezimiert durch Alter und Krankheit - 
Ende des Jahres noch 4 Frauen, die für 
das Ehrenamt „Caritas“ zur Verfügung 
stehen. 

Wir sprechen nicht nur die Frauen in 
Hersel an, Männer sind ebenso herzlich 
willkommen. 

Bitte melden Sie sich!  
Es ist sehr dringend! 

Kontakt: Karin Decker, 02222/81485 

 
 
 

 St. Georg Widdig 

Minikirche - 

Kinder-

gottesdienst 

für unsere 

Allerkleinsten 

Ob wir dem Geheimnis der Sonnen-
blume nachspüren, Maria ein Herzchen 
schenken oder mit unseren Laternen 

fröhlich singend durch die Kirche sowie 
auf dem Friedhof laufen und hören, wie 
der Heilige St. Martin seinen Mantel teil-
te - dies alles ist Minikirche Widdig, un-
ser kreativer Kindergottesdienst für die 
Allerkleinsten. Da wird gespürt, betrach-
tet, überlegt, gespielt, gesungen, ge-
tanzt und gelacht - zur Ehre Gottes. 
Und seit unserer ersten Feier dürfen 
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natürlich auch der kleine Elefant, die 
kleine Giraffe und der kleine Bär nicht 
fehlen.  

 

Unser Mottolied: „Gott, Dein Segen 
geht mit uns am Abend und am Mor-
gen, unter deinem Himmelszelt bleiben 
wir geborgen.“ (Reinhard Horn) 

Die Minikirche Widdig ist eine Initiative 
der kfd Widdig mit dem Kath. Familien-
zentrum An Rhein und Vorgebirge und 
findet in der Regel jeden 2. Sonntag der 
geraden Monate um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Georg, Widdig statt. Bitte 
auf Pfarrnachrichten und Aushang ach-
ten. 

Wir laden Sie und Euch herzlich zur 
Mitfeier ein. 

Gabi Eusterholz, kfd Widdig, 
Ute Trimpert, Kath. Familienzentrum 

BaRuV 
 

Drei Neue für die Messdienerschaft 

Auch in diesem Jahr konnten wir drei 
neue Messdienerinnen in unsere Mess-
dienerschaft aufnehmen. Hannah Bä-
dorf, Emma Boos und Anna Milde ver-
stärken ab sofort unser Team. Nach ih-
rer Kommunion haben sie sich in wö-
chentlichen Gruppenstunden auf den 
Dienst am Altar vorbereitet und wurden 
am 23. September feierlich eingeführt. 

Wir Messdiener in Widdig sagen: 
HERZLICH WILLKOMMEN! 

Dorothee Schmidt, 
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Katholische 

Frauengemeinschaft  

Widdig 

Jahresausflug 

Ziel unseres Ausflugs war die Ausstel-
lung: „Das zerbrechliche Paradies“ im 
Gasometer in Oberhausen. 

Bei angenehmem Wetter fuhren wir mit 
dem Bus ins Ruhrgebiet. Am Gasome-
ter angekommen war die riesige Stahl-
konstruktion schon beeindruckend. In 
der Führung erfuhren wir die Bedeutung 
dieses Baues: Warum gebaut? Wofür? 
Welche Funktion? Im Innern konnten 
wir von der ehemaligen Funktion noch 
manche Spuren sehen und dann die im 
weiten Rund gezeigten Bilder der Tier- 
und Pflanzenwelt unserer Erde, die 
Schönheit des Paradieses und wie viel 
der Mensch schon Raubbau betrieben 
hat und weiter auch noch treibt. 

Auf der dritten Etage war Stille ange-
sagt. Ein 20 Meter großer Erdball hängt 
an der Decke und es wird die Entste-
hung der Meere und Kontinennte bis 
heute dargestellt. Zusehen sind die vie-
len Flugrouten, wie die Schiffsrouten 
auf den Meeren und Flüssen und die 
zig Straßen um den Erdball verlaufen 
und das Klima durch die Abgase belas-
ten. 

 

Auf der oberen Plattform hatten wir ei-
nen Panoramablick auf das Ruhrgebiet. 
Danach fuhren wir mit dem Bus unge-
fähr 500 Meter in das „Centro“, ein 
überdachter Einkaufsort mit Kaffees, 
Restaurants, Boutiquen und Waren-
häuser. 

Nach Kaffee, Kuchen und Eis ging es 
auf den Heimweg, der in Duisburg im 
schönen Landhaus unterbrochen wur-
de, wo wir gemeinsam zu Abend aßen. 
Schließlich kamen wir wieder gut in 
Widdig an, froh und vielleicht auch noch 
nachdenklich. 

Brigitte Bosmanns 
 

Termine 2023 / 2024 

01.12. Abend des Lichts 

12.12. Einstimmung auf Weihnachten 

14.12. Seniorenfrühstück 

11.01. Süßer Nachmittag 

08.02. Seniorenfrühstück 

14.03. Süßer Nachmittag 

11.04. Seniorenfrühstück 

Weitere Termine entnehmen Sie bitte 
den aktuellen Pfarrnachrichten. 

Das Team der kfd Widdig wünscht 
Euch allen eine schöne Zeit. Bleibt zu-
versichtlich auf alles, was ist und 
kommt. Gott wird schon auf uns auf-
passen. 

Wir wünschen Euch auch ein friedvolles 
Weihnachtsfest und einen guten Über-
gang ins neue Jahr. 

Gabi Eusterholz 
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Katholische 

Frauengemeinschaft  

Hersel 

Jahresausflug in den Hessenpark 

am 15.Juni 2023 beging die kfd St. 
Aegidius ihren Jahresausflug zum Frei-
lichtmuseum Hessenpark in Neuans-
pach/Hochtaunuskreis. 

Nach einer angenehmen Busfahrt, die 
unser Busfahrer immer wieder durch 
amüsante Anekdoten begleitete, kamen 
alle wohlbehalten auf dem Gelände des 
Hessenparks an. Dort wurden wir von 
einer sehr versierten Museumsführerin 
freundlich in Empfang genommen. Auf 
unserem Rundweg erhielten wir jede 
Menge Informationen über den Park: 

Er ist das zentrale Freilichtmuseum des 
Landes Hessen und zeigt das dörfliche 
und kleinstädtische Alltagsleben in der 
ganzen Vielfalt des Bauens und Woh-
nens sowie das handwerkliche, land-
schaftliche und häusliche Arbeiten von 
der vorindustriellen Zeit über die frühe 
Mechanisierung bis in die industrielle 
Moderne. Wir besichtigten Häuser aus 
verschiedenen Orten aus Hessen, 
naturgetreu nachgebaut und ausge-
stattet. Ein Rathaus, eine Kirche und 
Schule gaben uns Einblicke in die 
Regelungen des früheren Lebens sowie 
den Glauben der Menschen und die 
schulische Erziehung der Kinder. Beim 
Erkunden der Inneneinrichtungen und 
Ausstattungen der Häuser und Zimmer 
blitzte so manche Erinnerung an 
frühere Zeiten auf: z.B. Weckgläser, ein 
Butterfass in der Küche, Kaiser Wilhelm 
II. als Portrait an der Wand des 
Klassenzimmers, ein Vorratsregal, der 
Stock des Lehrers uvm. 

Zum Vergnügen aller zeigte sich zum 
Ende der Führung ein Sattelschwein, 
das wie andere Tiere artgerecht im 
Park gehalten wird. 

 

Nach der Führung wurde erst mal das 
gemeinsame Mittagessen in einem 
Restaurant am Marktplatz eingenom-
men. Hiernach machten wir uns 
gestärkt  auf den Weg nach Limburg, 
um dort Innenstadt und Dom zu 
besichtigen und auf eigene Faust Eis 
oder Kuchen zu schlemmen. Die 
Stimmung während des Tages war 
äußerst heiter und anregend, die 
Heimfahrt rundete unser Busfahrer mit 
weiteren, amüsanten Geschichten und 
Witzen ab, so dass wir wohlbehalten 
abends wieder in Hersel ankamen. 

Vielen Dank an die Organisatorin 
Margerete Marx, die so wunderbar den 
Tag vorbereitet und gestaltet hat! Ich 
denke, alle gingen gestärkt von der 
Reise-Gemeinschaft mit einem Lächeln 
wieder nach Hause und schwelgten 
noch in Gedanken zwischen der Welt 
des Hessenparks und dem Limburger 
Dom. 

Elisabeth John-Krupp, 
Gemeindereferentin 
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Katholische 

Frauengemeinschaft  

Bornheim 

Zusammen ist man weniger allein 

Unter dem Motto „Zusammen ist man 
weniger allein“ möchten wir Gemein-
schaft und Zusammenhalt in unserer 
Pfarrgemeinde erlebbar machen. Wir 
bieten jedem Mitglied, ob jung oder alt, 
die Möglichkeit daran teilzuhaben, neue 
Ideen einzubringen und unsere Ge-
meinschaft mitzugestalten. In diesem 
Sinne ist unser Terminkalender immer 
angefüllt mit vielen Angeboten und Ak-
tionen. 

Um unseren Mitgliedern die verschie-
denen Angebote schnell zugänglich zu 
machen, haben wir neben der bereits 
schon länger bestehenden WhatsApp-
Gruppe für Radlerinnen eine Whats-
App-Gruppe für Kunst- und Kulturbe-
geisterte eingerichtet. Alle zwei bis drei 
Monate wird hier ein entsprechendes 
Angebot eingestellt und wer Lust und 
Zeit hat, meldet sich einfach an. 

Damit sich auch jüngere Frauen von 
uns angesprochen fühlen, bieten wir 
zum einen seit dem Frühjahr eine wö-
chentliche Krabbelgruppe für Kleinkin-
der und Babys unter der Leitung von 
Sabine Schneeberger an. Zum anderen 
gibt es seit Juni eine WhatsApp-Gruppe 
„Frauentreff“. Circa alle zwei Monate 
bieten wir abwechslungsreiche Frauen-
abende unter verschiedenen Themen 
an. So hatten wir bereits einen Cock-
tailabend, einen Abend zum Thema 
Kräuter und Entspannung im Kräuter-
garten und Pfarrsälchen und eine Kri-
miparty, bei der es hoch her ging. 

Dank all dieser Angebote und Aktivitä-
ten ist es uns gelungen, junge Frauen 
für uns zu begeistern, so dass unsere 
Mitgliederzahl trotz Austritten und To-
desfällen konstant bei circa 375 Mitglie-
dern liegt. 

Neben verschiedenen Andachten, Aus-
flügen und Besichtigungen hat auch 
wieder unser Open Air-Sommerfest in 
Verbindung mit einer Mitgliederver-
sammlung stattgefunden. Es wurde 
heiß über die Erhöhung des Mitglieder-
beitrags diskutiert, aber im Anschluss 
auch fröhlich gefeiert. Höhepunkte bil-
deten der Auftritt der SingAholics mit 
ihren flotten, frechen Songs und die 
witzigen Sketche, die von unseren ei-
genen Kräften dargeboten wurden. 

In der kommenden Advents- und Weih-
nachtszeit ist unser Augenmerk auf die 
von uns initiierten Stationen im Advent, 
auf unsere festlich gestaltete Stiftungs-
messe am 9. Dezember und schließlich 
auf die von uns getragene Sternsinger-
aktion gerichtet, bis dann schließlich 
Ende Januar unsere Bunten Nachmit-
tage mit viel guter Laune und rheini-
schem Frohsinn daher kommen. 

Maria Engels, Teamsprecherin 
 

Ankündigungen 

Stationen im Advent 

Herzlich laden wir alle ein  zu den Stati-
onen im Advent – Besinnliche Begeg-
nungen im Freien – immer um 18 Uhr, 
Dauer circa 30 Minuten. Kommen Sie 
vorbei und genießen Sie adventliche 
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Texte und Musik an der frischen Luft! 
Bitte bringen Sie eine Tasse mit, denn 
es gibt Glühwein oder Tee für jeden 
Besucher. Hier die Termine und Gast-
geber: 

• So, 03.12. im Kräutergarten hinter der 
Pfarrkirche (Kräutergartenteam) 

• Mi, 06.12. Reuterweg 68  
(Fam. Reckers und Esch) 

• So, 10.12. Blütenweg 20 
(Fam. Schneider) 

• Mi, 13.12. Burgstr. 17 (Musikschule) 

• So, 17.12. Pfarrzentrum, Ohrbachstr. 
(Schützen) 

• Mi, 20.12. Pfarrkirche (Chor Taktvoll) 

Stiftungsmesse der kfd 

für die lebenden und verstorbenen Mit-
glieder am Samstag, den 09.12. um 
18:00 Uhr, musikalisch gestaltet von 
Achim Stahl an der Orgel und Alex 
Stahl an der Trompete. Im Anschluss 
laden wir alle Besucher herzlich ein zu 
Glühwein, Tee und Gebäck. 

Donnerstagsgebet 

für die Erneuerung der Kirche. Wir tref-
fen uns monatlich mit dem Gebet 

„Schritt für Schritt“, initiiert durch die 
Benediktinerinnen  des Klosters Fahr. 
Diesem Gebet für die Erneuerung der 
Kirche haben sich inzwischen viele 
Gemeinden angeschlossen. Die nächs-
ten Termine sind: 

14. Dezember - 11. Januar - 15. Febru-
ar - 14. März, jeweils um 18:00 Uhr im 
Pfarrzentrum 

Sternsingeraktion 

Vom 4. bis 6. Januar 2024 ziehen die 
Sternsinger unter der Leitung der kfd 
durch die Straßen Bornheims und brin-
gen allen den Segen. Am Samstag, den 
6. Januar um 18:00 Uhr ist die feierliche 
Abschlussmesse mit Einzug der Stern-
singer (siehe auch Seite 8). 

Bunte Nachmittage 2024 🎭 🤡 🥁 

Herzliche Einladung zu unseren „Bun-
ten Nachmittagen 2024“ im Pfarrzent-
rum Bornheim (Ohrbachstr. 26) am 
Montag, 22.01., Dienstag, 23.01. und 
Mittwoch, 24.01.2024. Die Karten kos-
ten für kfd-Mitglieder je 12 €, für Nicht-
mitglieder je 18 €. Rest-Karten-Bestel-
lungen gerne an Sibille Brühl, 02222 
993023. Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Katholische 

Frauengemeinschaft  

Roisdorf 

Unsere Fahrt nach Maastricht im Mai 
war ein voller Erfolg. Auch wenn uns 
dort Regen begrüßte, tat das der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Nach der 
Stadtführung, die uns zu den wichtigs-
ten historischen Sehenswürdigkeiten 

wie dem Rathaus führte, hörte der Re-
gen auf und wir konnten uns auf eigene 
Faust einige der Sehenswürdigkeiten 
etwas genauer ansehen, wie die Bi-
schofsmühle, in der auch noch heute 
Mehl gemahlen wird. 
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Viele von uns trafen sich in der alten 
Dominikanerkirche wieder, in der sich 
jetzt eine imposante Buchhandlung be-
findet. Im vorderen Teil ist ein Cafe, in 
dem die Tische angeordnet sind wie ein 
großes Kreuz, was man von der oberen 
Etage aus gut sehen kann. 

 

Da es rund um die beiden großen Plät-
ze in der Stadt nicht nur viele kleine 
Einkaufsstraßen gibt, sondern auch 
gemütliche Cafés und Restaurants, in 
denen man die Spezialitäten der Stadt 
probieren konnte, ging die Zeit wieder 
einmal schnell vorbei. 

Am Sonntag, dem 6. August, konnten 
wir unser 110-jähriges Jubiläum feiern. 
Damit gehört unsere kfd nicht nur zu 
den ältesten im Bistum, sondern auch 
zu den ältesten in ganz Deutschland. 
Dies sagte Hildegard Leven, die stell-
vertretende Vorsitzende des Diözesan-
verbandes, in ihrem Grußwort in der 
stimmungsvollen Jubiläumsmesse mit 
der musikalischen Begleitung durch Jo-
hannes Riedel (Orgel), Alexander Stahl 
(Trompete) und die Schola des Kir-
chenchores St. Cäcilia Roisdorf/Brenig. 
Auch durch die Worte der Frauen ande-
rer Katholischer Frauengemeinschaften 
und der Vertreter der Ortsvereine ha-
ben wir Wertschätzung und Motivation 
für unsere Arbeit erfahren. Deshalb an 
dieser Stelle im Namen des Vorstandes 
allen noch einmal vielen Dank für alle 
guten Worte, Glückwünsche und Ge-
schenke zu unserem Jubiläum, sowie 
für die Spenden in der Sonderkollekte 
in Höhe von 542,11 €, die wir an das 
Müttergenesungswerk überweisen 
konnten. 

 



 

40 

Im Oktober besuchten wir in Widdig 
beim Theaterverein „Edelweiß Hersel-
Uedorf e.V.“ eine Vorstellung des Stü-
ckes „Charleys Tante reloaded“. Wir 
haben viel gelacht und konnten die Ak-
teure auf der Bühne dafür mit viel Ap-
plaus belohnen. 

Jetzt sind wir mit viel Freude und Elan 
dabei, unsere Mädchensitzung am Frei-
tag, dem 26. Januar 2024, vorzuberei-
ten. Der Kartenvorverkauf ist am Sams-
tag, dem 6. Januar 2024 von 9.30 h bis 
11.30 h im Pfarrheim St. Clara; die Ein-
trittskarte kostet inklusive Kaffee und 

Kuchen 18,00 €. Restkarten können 
danach im Blumengeschäft Sieghart, 
Friedrichstraße 42, in Roisdorf während 
der Geschäftszeiten erworben werden. 

Unser gesamtes Vorstandsteam 
wünscht unseren Mitgliedern, ihren 
Familien und Ihnen allen eine besinnli-
che Adventszeit, frohe Weihnachten 
und ein glückliches und friedliches neu-
es Jahr. 

Für das Team der kfd Roisdorf 

Anneliese Sieghart, Teamsprecherin 
 

 
 
 

Katholische 

Frauengemeinschaft  

Kreisdekanat Rhein-Sieg 

Ein so schöner herbstlicher Nachmittag 
ging zu Ende - nicht ohne Versprechen 
miteinander in Kontakt zu bleiben und 
einen weiteren Ausflug zu planen. Auf 
Einladung der kfd St. Peter, Vilich wa-
ren wir zu Besuch bei der Heiligen 
Adelheid, der Bonner Stadtpatronin.  

 

Sehr herzlichen Dank an Pfarrer Dörr 
für seine interessante und kurzweilige 
Führung durch die Geschichte des 
Stifts, der Heiligenverehrung seit mehr 
als 1000 Jahren. Und vor allem der kfd 
Vilich für den liebevollen Empfang, die 
vielen Gespräche, die gesegneten 
Adelheidisbrötchen und den leckeren 
Kuchen. Rundum ein gelungener 
Nachmittag. Ein Gegenbesuch in unse-
rer Pastoralen Einheit Bornheim/Alfter 
ist bereits in Planung. 

PS: Und natürlich war Pater Emanuel 
Poety, CSsR auch mit dabei, zu Besuch 
an seiner alten Wirkungsstätte. Ohne 
ihn hätte ich gar nicht kommen dürfen.  

Ihre und Eure  

Ute Trimpert, Gemeindereferentin 
Geistl. Begleitung der kfd im  

Kreisdekanat Rhein-Sieg links 
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Seniorenclub St. Servatius 

Am 21. September feierte der Senioren-
club St. Servatius im örtlichen Pfarr-
zentrum nach einer langjährigen 
Corona-Pause endlich wieder seinen 
Seniorentag mit 90 Teilnehmern bei 
Kaffee, Kuchen und Wein. 

Bei einem bunten Programm erfreuten 
sich die Besucher bester Stimmung. 
Dafür sorgte „Dä Hoot“, ehemaliges 
Mitglied der Höhner, mit typisch 
kölschem Liedergut. Der Männerchor 
„TonArt - Bornheim & Widdig“ gab be-
kannte Oldies zum Besten, die zum 
Mitsingen animierten. Zum Schluss 
zeigte die Tanzgruppe „De Höppe-
mötzje“ lebhafte Tänze mit gekonnten 
Hebefiguren zu schwungvoller Karne-
valsmusik. 

 

Nach knapp vier Stunden gingen die 90 
Senioren mit den Erinnerungen an 
einen schönen unterhaltsamen 
Nachmittag zufrieden nach Hause. 

Am 12. Oktober waren die legendären 
Cortingas aus Alfter im Pfarrzentrum 
bei dem Seniorenclub St. Servatius in 
Bornheim zu Gast.  

70 Senioren wurden mit bekannten und 
beliebten Schlagern sowie Evergreens 
zum Mitsingen und schunkeln animiert 
und erlebten einen unterhaltsamen 
Nachmittag. 

 

Aufgrund der tollen Resonanz sind die 
Cortingas im Frühsommer 2024 wieder 
bei uns zu Gast. 

Thomas Peters 
 

Frohe gesegnete Weihnachten und ein 
gesundes 2024 wünscht 

das Team des Seniorenclubs  
St. Servatius 

 
 

Unser gemütlicher Nachmittag für Se-
nioren findet regelmäßig alle zwei 
Wochen donnerstags von 14:00 bis ca. 
17:00 Uhr im Peter-Fryns-Haus (kath. 
Pfarrzentrum, Ohrbachstraße 26) statt. 

In der Regel gibt es folgenden Ablauf: 
ab 14:00 Uhr Kaffeeklatsch, ca. 15:00 
Uhr Vortrag, Singen, hl. Messe etc., ca. 
16:00 Uhr Bingo und Unterhaltung.  

Ein Abhol-/Fahrtdienst ist möglich: 
Thomas Peters, 02222 62534. 
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16.11. Adventskonzert: Musikschule 
Bornheim; Männerchor TonArt 
Bornheim & Widdig 

30.11. Nikolausfeier: Bernd Schuma-
cher mit seinem neuen Pro-
gramm; der Nikolaus kommt. 

14.12. Weihnachtsfeier mit Besche-
rung: Weihnachtslieder mit 
Dieter Brandel an der Gitarre; 
Herr Buchinger: Lesung „Weih-
nachten zum Schmunzeln“; 
Bescherung 

11.01. Hl. Messe zum Jahresauftakt 
mit Besuch der Sternsinger 

25.01. Große Karnevalsfeier des 
Seniorenclubs: Mandarinen-
funke; Tanzgruppe TCG Hersel; 
Rolf Stengert: „Der Strohwitwer“; 
wir singen Karnevalslieder mit 
Dieter Brandel; Livemusik am 
Keyboard mit Jan Groth 

15.02. Hl. Messe mit Spendung des 
Aschenkreuzes 

29.02. Heinrich Pützler mit Bild- und 
Filmvortrag „Frühlingserwa-
chen im Vorgebirge“ 

14.03. Kino-Nachmittag:  
Alte Filmklassiker 

28.03. Matthias Anbergen: Bilder und 
Impressionen vom Jacobsweg 
nach Santiago de Compostella. 
Und der Osterhase kommt… 

11.04. Auftritt von  
Clown Rondo mit Eddi 

Weitere Termine 2024: 

25.04. - 08.05. (Mittwoch) - 23.05. 
(Cortingas) - 06.06. - 20.06. - 04.07. - 
18.07. - 01.08. - 15.08. -  29.08. - 12.09. 
(Seniorentag) - 26.09. - 10.10. - 24.10. - 
07.11. - 21.11. - 05.12. - 19.12. 

Unser aktuelles, ausführliches Pro-
gramm finden Sie auch in den 
wöchentlichen Pfarrnachrichten, auf der 
Homepage www.baruv.de und im Aus-
hang in der Kirche. 

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu den Treffen eingeladen. 
 

 

Chorgemeinschaft Bornheim-Hersel-Widdig 

 

Am 24. Juni durften wir nach längerer 
Pause endlich wieder zusammen eine 

Tagestour unternehmen. Um 8 Uhr 
gings mit Westermann-Reisen mit 44 
Personen zum größten Binnenhafen 
Europas nach Duisburg. Eine ca. zwei-
stündige Schifffahrt bei herrlichem Son-
nenschein ließ Zeit für Gespräche und 
gefiel sehr.  

Anschließend starteten wir mit Gäste-
führer Herrn Hornung zu einer Rund-
fahrt durch das nördliche Ruhrgebiet 
mit Gelsenkirchen-Buer, Schloss Berge, 
Schloss Horst und dem Veltins Stadion. 
Wir  erfuhren  viel  Wissenswertes  über  
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das grüne Ruhrgebiet, wo es sich lohnt 
öfter hinzufahren. Gegen 17 Uhr trafen 
wir in Herten-Westerholt ein, wo wir 
noch  die Gelegenheit hatten, durch  die  

idyllischen Gässchen zu laufen oder die 
Hitze durch ein köstliches Eis in einem 
hervorragenden Eiscafé erträglicher 
werden zu lassen.  

lm Haus Alt-Westerholt wurden wir mit 
einem sehr reichhaltigen Abendessen 
verwöhnt und genossen die tolle Atmo-
sphäre in dem traditionsreichen Lokal 
für Chöre. Durch ein paar „Namens-
tagsschnäpschen“ stieg die Stimmung 
und die Rückfahrt verlief recht fröhlich. 
Wir freuen uns schon wieder auf den 
nächsten Ausflug. 

Christiane Vornholt-Nitsch 

 
 
Am 10. August traf sich der Kirchenchor 
Bornheim-Hersel-Widdig zum gemütli-
chen Grillabend. Von 18 bis 22 Uhr sa-
ßen wir gemütlich draußen zusammen 
und genossen nach der Sommerpause 
den Austausch miteinander und die 
köstlichen Leckereien, die die Chormit-
glieder mitgebracht hatten. 

Wir proben weiterhin donnerstags um 
19:45 Uhr abwechselnd in den drei Or-
ten und freuen uns über jedes neue 
Mitglied. 

Christiane Vornholt-Nitsch  
 
 
 
 

Kirchenchor „Cäcilia“ Roisdorf / Brenig 

Ausflug in die Eifel  

An einem der letzten schönen Herbst-
tage mit noch angenehmer Temperatur 
starteten 24 Chormitglieder und Gäste 
zu einer Busfahrt in die Eifel. Ziel der 
Reise war die Eifeler Glockengießerei 
Mark in Brockscheid.  

Mit einer interessanten Führung durch 
Herrn Schneider, ein Familienmitglied 
der Familie Mark, wurden wir umfang-
reich informiert, wie eine Glocke ent-
steht. Für alle Teilnehmer sehr interes-
sant. Da die Firma Mark auch die Rois-
dorfer Glocken in Pflege und Wartung 
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hat, konnte uns Herr Schneider auch 
hierzu noch einiges sagen. 

 

Anschließend ging die Fahrt weiter 
nach Schalkenmehren, ins Restaurant 
Maarblick, wo wir es uns bei einem spä-
ten Mittagessen oder frühen Kaffeetrin-
ken gut gehen ließen. Danach wurde 
auch schon wieder die Heimfahrt ange-
treten. Hierbei trug uns unser Chormit-
glied Maria Wolf-Saboia das Lied von 
der Glocke von Schiller vor, ein schöner 
Abschluss eines schönen Tages. 

Herzlichen Dank an Herrn Jülich für die 
Organisation dieser Fahrt. Wir wün-
schen uns von ihm noch viele gute 
Ideen für weitere Fahrten. 

Annelore Schmitz, Schriftführerin 

 
 
 
 

Seniorenwallfahrt nach Kevelaer 

Am Donnerstag, den 21. September 23 
starteten 36 Seniorinnen und Senioren 
aus Roisdorf und dem Seelsorgebe-
reich an Bornheim - Rhein und Vorge-
birge zur Wallfahrt nach Kevelaer, zur 
Trösterin der Betrübten. Es war in die-
sem Jahr die 20. Bus-Wallfahrt und sie 
stand unter dem Leitgedanken „Habt 
Vertrauen - ich bin es“. Sie wurde be-
gleitet von Diakon Adi Halbach. 

Frohgelaunt fuhren wir um 9:00Uhr am 
Roisdorfer Brunnen ab und erreichten 
singend und betend gegen 11:00 Uhr 
unser Ziel Kevelaer. Um 11:30 Uhr be-
suchten wir die Heilige Messe in der 
Kerzenkappelle, die im Gedenken an 
die Lebenden und Verstorbenen von St. 
Sebastian gefeiert wurde. 

lm Anschluss daran war genügend Zeit 
zum Mittagessen. Viele von uns be-
suchten um 15:00 Uhr die Pilgeran-
dacht in der Basilika, danach war Gele-

genheit für ein leckeres Eis oder Kaffee 
und Kuchen.  

 

Um 16:30 Uhr trafen wir uns wieder in 
St. Antonius, der Pfarrkirche von 
Kevelaer, wo Diakon Adi Halbach eine 
kurze Andacht hielt. Hierbei segnete er 
die Wallfahrtsandenken, die Kerze für 
unsere  Pfarrkirche  und  eine  Geburts- 
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tagskerze für eine Mitpilgerin, die an ih-
rem 85. Geburtstag mit uns zur Tröste-
rin der Betrübten gefahren ist. 

Pünktlich um 17:00 Uhr traten wir die 
Heimreise an und kamen alle wohlbe-
halten in Roisdorf an. Es war ein sehr 
schöner Tag und alle waren der Mei-
nung, wenn wir gesund bleiben, fahren 
wir im nächsten wieder. 

Margret Broel 

 
 

Kevelaer Bruderschaft Bonn - Wallfahrt 2023 

Ende Juli machten sich knapp sechzig 
Pilger zu Fuß auf den Weg von Bonn 
nach Kevelaer. Sie kamen aus Bonn 
und aus dem gesamten Rhein-Sieg-
Kreis. Nach dem Gottesdienst in St. 
Remigius und der Begrüßung durch un-
seren Präses Anno Burghof ging es 
über Hersel, Urfeld und Wesseling zum 
ersten Etappenziel nach Köln Weiden-
pesch. Am zweiten Tag ging es über 
Fühlingen, Dormagen und Neuss zur 
zweiten Übernachtung in Kaarst. Der 
dritte Tag startete mit der längsten Ein-
zeletappe nach Krefeld Fischeln, über 
Stenden, Aldekerk nach St. Dionysius 
Nieukerk. Die letzte Etappe am Diens-
tag früh startete um 4:30 Uhr. Nach ei-
ner Pause in Geldern waren wir pünkt-
lich zum Hochamt in Kevelaer.  

 

„Habt Vertrauen – ich bin es“ so das 
Wallfahrtsmotto in diesem Jahr. Und die 
Pilger hatten Vertrauen, dass es auch 
in diesem Jahr eine gute und schöne 
Wallfahrt wird. Das gemeinsame Gebet, 
die vielen, gemeinsam gemachten 
Schritte, überaus herzliche Gastge-
ber*innen in den Pausen- und Nacht-
quartieren und hilfsbereite Unterstützer 
aller Orten haben dazu beigetragen, 
dass wir wieder eine tolle Wallfahrt hat-
ten.  

Im kommenden Jahr feiern wir ein klei-
nes Jubiläum und werden uns zum 325. 
Mal auf den Weg nach Kevelaer ma-
chen, vom 10. bis zum 17. August 
2024.  
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Schon heute laden wir herzlich dazu 
ein, uns dann auf dem ganzen oder 
auch nur auf einem Stück des Weges 
zu begleiten.  Weitere Informationen 
unter  

www.bonner-muenster.de/kontakt/ 
kevelaer-bruderschaft-bonn/termine-
kontakt/ 

Rolf Geus 

 
 

Immer diese Anrufe 

Wer kennt das nicht? Kaum sitzt man, 
klingelt das Telefon! Und dann ist es 
noch nicht einmal ein Familienmitglied 
oder ein netter Bekannter, sondern eine 
der eigentlich nicht mehr erlaubten 
Werbeaktionen. Was die einem da alles 
andrehen wollen! Und dann gibt es ja 
auch noch diese „Schock-Anrufe“, auf 
die leider immer wieder gerade ältere 
Menschen hereinfallen. 

Zwischen all diesen Klingelzeichen 
überhören wir manche, die uns einla-
den wollen. 

Zum Beispiel jenes: 3 x kurz, 3 x kurz, 3 
x kurz, 1 x lang. Na, erkannt?  

Richtig! Es ist der Angelus, der von un-
serer Pfarrkirche aus dreimal täglich zu 
hören ist. 

Oder die Töne gis, ais, cis....? Ja, es 
sind die Glocken, die uns am Sonntag-
morgen zum Gottesdienst rufen. Die 

Melodie stammt aus der Osternacht. 
glo--ri--a hören wir in der Zeit zwischen 
Ostern und Pfingsten. Oder an den 
Festtagen der Heiligen ais, cis, dis, was 
dem te-de-um entspricht. 

Nun will Gott uns sicherlich nicht ner-
ven, er will uns nichts „verkaufen“. Son-
dern er lädt uns ein, einen Moment inne 
zu halten - unsere Sorgen mit ihm zu 
besprechen - oder ihm einen lieben 
Menschen anzuvertrauen. Allzu oft 
überhören wir diese Anrufe oder tun 
einfach so, als wäre der Anrufer falsch 
verbunden. 

Dabei kann es sehr erleichternd sein, 
einfach mal seine Gedanken zu leeren 
und alle kleinen oder großen Probleme 
jemandem anzuvertrauen. 

Gott ruft an. - Nehmen wir den Hörer 
doch einfach mal ab und hören zu... 

Winfried Lucht 
 
 

 

 

Ich sagte zu dem Engel. der das alte mit dem neuen 

Jahr verband: „Gib mir ein Licht, damit ich festen 

Schrittes in die Ungewissheit des neuen Lebens schrei-

ten kann.“ 

Aber er antwortete mir: „Geh hinein in die Ungewiss-

heit und lege deine Hand in Gottes Hand. Das ist mehr 

wert als ein Licht und sicherer, als den Weg zu wissen.“ 

Gedanken eines chinesischen Christen zum neuen Jahr 
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Mit Küstern geht das Licht nicht aus, 

aber ohne sie wird es düster!  

Liebe Gemeindemitglieder,  

Küster ermöglichen uns allen Räume 
zur Begegnung. Das Küsteramt ist ein 
Dienst für die Menschen und ein Dienst 
an Gott. Küster sorgen für gute Begeg-
nung mit Kirche. An einer schönen Got-
tesdienstfeier, die alle Mitfeiernden ver-
eint, haben Küster angefangen vom 
Blumenschmuck bis hin zur Erfüllung 
von Sonderwünschen z.B. bei Trauun-
gen einen ganz entscheidenden Anteil. 

Küster fungieren als erfahrene An-
sprechpartner und Lotsen zwischen den 
Gemeindemitgliedern und den Geistli-
chen. Oft sind sie die ersten Ansprech-
partner und dürfen Menschen willkom-
men heißen, damit sie die Kirche als 
gastfreundlichen Ort erleben. Sie sind 
damit auch so etwas wie das Gesicht 
der Kirche. An einer selbst vorbereite-
ten Messe teilnehmen zu dürfen, ist für 
manche etwas ganz Besonderes. Und - 
der Dienst wird nie langweilig, obwohl 
sich das ja jedes Jahr wiederholt. 

 

Küster sind es, die zusammen mit Ze-
lebranten, Messdienern, Kirchenmusi-
kern und vielen anderen, die ebenfalls 
ihren Dienst versehen, einen gelunge-
nen Gottesdienst erst ermöglichen. Sie 

fühlen sich der Tradition verpflichtet und 
wissen auch mit den modernen techni-
schen Herausforderungen umzugehen. 
Sie sind im Glauben verwurzelt und se-
hen ihren Dienst nicht nur als prakti-
sche Aufgabe, die einfach zu erledigen 
ist, sondern als einen Dienst am Men-
schen. Sie tragen zur Gemeindebildung 
und zum Zusammenhalt bei. Als Binde-
glied zum Kirchenvorstand, zu Handel 
und Handwerk kennen sie das Gebäu-
de und das Inventar und wissen um die 
Besonderheiten. Unsere Küster leisten 
mit ihrer Arbeit einen unschätzbaren 
Beitrag, damit unsere Kirche eine Zu-
kunft hat. 

Wie unser Küster, Herr Lucht, in der 
Osterausgabe 2023 des Pfarrbriefs be-
reits berichtet hatte, sehen wir uns heu-
te schon vor personelle Herausforde-
rungen gestellt. Unser Ziel ist es, auch 
in Zukunft ansprechend vorbereitete 
Gottesdienste sicherzustellen und an-
zubieten. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich 
eine ehrenamtliche Mitarbeit an ein 
oder zwei Tagen unter der Woche oder 
einmal im Monat an einem Sonn- oder 
Feiertag bei uns vorstellen könnten. Bei 
Ihrer Tätigkeit würden wir Sie natürlich 
nicht alleine lassen, sondern Ihnen alle 
notwendigen Grundkenntnisse vermit-
teln und Sie mit Arbeitshilfen versorgen.  

Sofern wir Ihr Interesse geweckt haben, 
melden Sie sich bitte gerne bei Herrn 
Verwaltungsleiter Werner Kröse unter  
werner.kroese erzbistum-koeln.de  
oder unter 02222 9946 624. 

Werner Kröse 
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Seelsorgeteam im Sendungsraum Alfter - Bornheim 

    
Matthias Genster  Silvio Eick Stefan Lischka Norbert Prümm 
Pfarrer Pfarrvikar Pfarrvikar Pfarrvikar 

    
Christian Ikpeamaeze Emanuel Poety Anton Michalski Heinrich Schröder 
Pater Pater (CSsR) Subsidiar Subsidiar 

    
Georg Theisen Norbert Windheuser Bernd Frenzel Joachim Fuhrmann 
Subsidiar Subsidiar Diakon mit Zivilberuf Diakon 

    
Rüdiger Gerbode Adi Halbach Josef Reuter Martin Sander 
Diakon mit Zivilberuf Diakon Diakon i.R. Diakon 
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Dr. Matthias Anbergen Bernadette Molzberger Elisabeth John-Krupp  
Pastoralreferent Pastoralreferentin Gemeindereferentin  

    
Ute Trimpert Arianita Mölder   
Gemeindereferentin Engagementförderung   

 
 
 
 
 

 

Am 5. Dezember ist der Internationale 
Tag des Ehrenamts - ein guter Anlass, 
all den vielen Danke zu sagen, die in 
unserer Gemeinde ehrenamtlich tätig 
sind. 

Manchmal fallen sie erst auf, wenn sie 
fehlen. Ohne das ehrenamtliche Enga-
gement wäre unsere Gemeinde nicht 
lebendig. Ohne euch und Sie als Eh-
renamtliche kann man sich die Ge-
meinde gar nicht vorstellen. 

In der Welt des Neuen Testaments gibt 
es eine Unterscheidung zwischen be-
zahlt und freiwillig Mitarbeitenden gar 
nicht. Entscheidend ist, dass die ver-
schiedenen Begabungen und Aufgaben 
sich gegenseitig ergänzen wie die ver-
schiedenen Teile eines Körpers. 
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Kontaktadressen 

Seelsorgebereich 

Notfallhandy 

Unter der Handynummer  0179 6708941  
können Sie jederzeit einen Seelsorger er-
reichen. Wir bitten Sie jedoch diese Num-
mer nur in dringenden, nicht aufschiebba-
ren Notfällen anzurufen. 
 

Zentrales Büro St. Servatius 

Servatiusweg 35, Bornheim 
Tel. 02222 994660 Fax 02222 9946610 
pfarrbuero.bornheim erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de 
Öffnungszeiten: Mo - Fr  900-1200 
 

Pfarrbüro St. Sebastian 

Heilgersstraße 15, Roisdorf 
Tel. 02222 2311 Fax 02222 2363 
pfarrbuero.roisdorf erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de 
Öffnungszeiten: Di 1600-1800, Mi 930-1130 
 

Pfarrbüro St. Aegidius 

Rheinstr. 204, Hersel 
Tel. 02222 8467 Fax 02222 810279 
pfarrbuero.hersel erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de 
Öffnungszeiten: Mo 800-1000, Mi 1430-1700 
 

Pfarrbüro St. Georg 

Römerstr. 63, Widdig 
Tel. 02236 923210 Fax 02236 923211 
pfarrbuero.widdig erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de 
Öffnungszeiten: Mo 1500-1700 
 

Pfarrbüro St. Evergislus 

Haasbachstr. 3, Brenig 
Tel. 02222 2991 Fax 02222 935524 
pfarrbuero.brenig erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de 
Öffnungszeiten: Di 1000-1200, Do 1700-1900 
 

Verwaltungsleiter 

Werner Kröse 
Servatiusweg 35, Bornheim 
02222 9946624, kroese baruv.de 
 

Engagementförderung 

Arianita Mölder 
Rheinstr. 204, Hersel 
02222 951167, moelder baruv.de 
 

Pfarrgemeinderat 

pgr baruv.de 
pgr-vorstand baruv.de 
 

Kirchengemeindeverband 

Vorsitzender: Pfarrer Matthias Genster 
02227 3337 
matthias.genster erzbistum-koeln.de 
 

Katholisches Familienzentrum 

Pastorale Leitung: GR Ute Trimpert 
0177 1943049 
ute.trimpert erzbistum-koeln.de 

Katholische Integrative  
Kindertagesstätte St. Sebastian Roisdorf 

Heilgersstraße 19, Roisdorf 
02222 3730 
kita.roisdorf erzbistum-koeln.de 
www.katholische-kindergaerten.de 
Leitung: Stefanie Kolb 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Servatius Bornheim 

Landgraben 2, Bornheim 
02222 4628 
kita.bornheim erzbistum-koeln.de 
www.kita-bornheim.de 
Leitung: Kathrin Pees 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Aegidius Hersel 

Rheinstraße 202, Hersel 
02222 8525 
kita.hersel erzbistum-koeln.de 
www.baruv.de/kitahersel 
Leitung: Nicole Litterscheid 
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Seelsorgebereichsmusiker 

Joachim Stahl 
02227 926039 nc-stahljo netcologne.de 
 

Kleine Offene Tür (KOT) 

Siegesstraße 3 (Kirchturm), Roisdorf 
02222 929606 
kot-roisdorf web.de 
Leitung: Michael Seeland 
Öffnungszeiten: Mo 1600-2130, Do 1400-1930 
 

St. Sebastian Marienborn  
Pflege Bornheim-Roisdorf 

Siegesstraße 16, Roisdorf 
Tel. 02222 919990 Fax 02222 9199999 
info sebastian-bornheim.de 
www.sebastian-bornheim.de 
Hausleitung: Uwe Beu 
 

Lotsenpunkt 

Hilfe für Menschen in Not in enger Zusam-
menarbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeitern 
und den sozialen Fachdiensten vor Ort 
Mo-Fr 1000-1400: 0159 0619 8174 
lotsenpunkt baruv.de 
 

Caritas-Pflegestation Bornheim / Alfter 

Heilgersstraße 21, Roisdorf 
Tel. 02222 931110 Fax 02222 931112 
cps.bornheim caritas-rheinsieg.de 
Leitung: Angela Bremm 
Bürosprechzeiten: Mo - Fr  800-1200 
 

Beratungsdienste und Angebote  
Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 

Wilhelmstr. 155-157, 53721 Siegburg 
02241 1209-0 

www.caritas-rheinsieg.de 

Alltagsbegleitung Kurberatung 

Suchtkrankenhilfe Krebsberatung 

Integrationsagentur  

Fachdienst Integration und Migration 

Online-Beratung 

www.beratung-caritasnet.de 
kostenlos    vertraulich     
Mail-Beratung    Beratungsstellen-Suche 
 

Caritas-Suchtberatung Bornheim 

Königstraße 25, Bornheim 
02222 60265 
suchtberatung.bornheim 

caritas-rheinsieg.de 
Termine nach tel. Vereinbarung 
 

Fachdienst Gemeindecaritas 

Ansprechpartner für den linksrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis: 
Annegret Kastorp  
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim 
02225 992420 
annegret.kastorp caritas-rheinsieg.de 

www.caritas-rheinsieg.de 
 

SKM-Schuldnerberatung 

Königstraße 25, Bornheim 
Terminvereinbarung: 02225 804750 
sb-linksrheinisch skm-rhein-sieg.de 
 

ADele - Mit Alzheimer  
und Depressionen leben lernen 

Offene Sprechstunde für ältere Menschen 
mit einer psychiatrischen Erkrankung (z.B. 
Demenz oder Depressionen) und deren 
Angehörige 
Di 1500-1600 oder nach Vereinbarung Kö-
nigstr. 25, Bornheim 
02222 8047517 
 

JobJob -  
individuelle Erwerbslosenberatung 

Mo 830-1430  
Königstr. 25, Bornheim 
02222 8047 516 
 

Hängematte -  
Baby- und Kinderkleidung bis Größe 116 

Königstr. 21, Bornheim (Versöhnungskirche) 
Öffnungszeiten: Mi 1030-1200  
oder mit Terminvereinbarung unter  
haengematte ekir.de 
aktuelle Infos: www.lebeka.de  
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Kleiderstube der  
CDU Frauen Union Bornheim 

Pohlhausenstraße 16, Bornheim 
02222 62752 
Öffnungszeiten:  
Mo, Do + Fr  900-1200, Di + Mi 1500-1800 
 

LebEKa - Ökum. Lebensmittelausgabe 

Königstr. 21, Bornheim (Versöhnungskirche) 
Lebensmittelausgabe: Mi 900-1200  
(feste Zeitfenster, Neuanmeldung: 1100) 

Mertensgasse 17a, Hersel 
Lebensmittelausgabe:  Do 1030-1130 
(Anmeldung: 1 Std. vor Ausgabe) 

aktuelle Infos: www.lebeka.de 
 

Schwangerschaftsberatung „esperanza“ 

Sozialdienst Katholischer Frauen e.V. 
Hopfengartenstraße 16, 53721 Siegburg 
Beratungsteam esparanza 
02241 1466077 
esperanza skf-bonn-rhein-sieg.de 
www.skf-bonn-rhein-sieg.de/esperanza 
Termine freitags im Familienzentrum  
„Haus Regenbogen“, Knippstraße 7 
 

Ambulanter Hospizdienst  
für Bornheim und Alfter e.V. 

Königstraße 25, Bornheim 
02222 9959449 0178 8134313 
hobo hospizdienst-bornheim.de 
www.hospizdienst-bornheim.de 

Bürozeiten:   
Mo  1000-1200 und nach Vereinbarung 
 

Ökumenisches Möbellager 

Bergstraße 68, Waldorf 
0157 52213078 (während Öffnungszeiten) 
sozialberatung.vorgebirge ekir.de 
Öffnungszeiten: Do 1500-1800 
aktuelle Infos: www.lebeka.de 
 

Soziales Möbellager „Sprungbrett“ 

Burgstraße 47-51, Bornheim 
Zufahrt vom Apostelpfad 
02222 922409 0174 4548545 
Öffnungszeiten: Do 1500-1800 

 

St. Aegidius 

Pfarrausschuss 

Leitung: 
Monika Stahl, 02222 810056 
pfarrausschuss.hersel baruv.de 
 

Kirchenvorstand 

geschäftsführender Vorsitzender:  
Johannes Saß, 02222 81591 
kv.sanktaegidius baruv.de 
 

Förderverein St. Aegidius Hersel 

Vorsitzender:  
Franz-Josef Faßbender, 02222 81105 
 

Katholische Öffentliche Bücherei  
St. Aegidius Hersel 

Rheinstr. 200, Hersel 
buecherei.hersel baruv.de 
Leitung: Dr. Birgit Lambertz 
Öffnungszeiten: 
Di + Do 1700-1800 und So 1000-1230 
 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Aegidius Hersel 

s. Seite 50 
 

Küster 

Winfried Lucht, 0157 6655707 
winfried.lucht erzbistum-koeln.de 
 

Hausmeister 

Lars Jackson 0151 18752651 
Marc Jackson 0175 2015819 
 

Chorgemeinschaft „Cäcilia“  
Bornheim-Hersel-Widdig 

Ansprechpartnerin:  
Maria Saß, 02222 81591 
 

kfd Hersel - Leitungsteam 

Sprecherin: Margarete Marx, 02222 81381 
Schriftführerin: Mechthild Schulte,  

02222 8880 
Kassiererin: Agnes Antwerpen, 02222 8884 
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Ursulinenkloster 

im Seniorenhaus St. Angela 
Bierbaumstr. 3, Hersel, 02222 96470 
 

Erzbischöfliche Ursulinenschule 

Rheinstr. 182, Hersel 
Realschule  02222 9768-0 
Gymnasium  02222 9771-0  

 

St. Georg 

Pfarrausschuss 

Leitung: Monika Schneider 
Cheruskerstr. 20, Widdig 
pfarrausschuss.widdig baruv.de 
 

Kirchenvorstand 

geschäftsführende Vorsitzende: 
Sonja Westphal  
kv.widdig baruv.de 
 

Förderverein der Katholischen  
Kirchengemeinde Sankt Georg zu  

Bornheim Widdig e.V. 

Kontakt über den Kirchenvorstand 
 

Küster 

Winfried Lucht, 0157 6655707 
winfried.lucht erzbistum-koeln.de 
 

Katholische Öffentliche Bücherei  
Sankt Georg Widdig 

Römerstr. 63, Widdig 
buecherei.widdig baruv.de 
Leitung: Alexandra Wolf, 02236 9696190 
Öffnungszeiten: Mi 1600-1800, So 1000-1200 
 

Chorgemeinschaft „Cäcilia“ 
Bornheim-Hersel-Widdig 

Ansprechpartnerin: Marga Wittmann 
 

kfd Widdig 

Vorsitzende: Gabriele Eusterholz 
Hüttengarten 6, Widdig, 02236 3832765 
geusterholz t-online.de 
 

Pfarrcaritas 

Kontakt über das Pfarrbüro  

 

St. Sebastian 

Pfarrausschuss 

Leitung: 
Fine Bohne, 02222 3306 
Marlies Hennes, 02222 65103 
pfarrausschuss.roisdorf baruv.de 
 

Kirchenvorstand 

geschäftsführender Vorsitzender: 
Andreas Solscheid 
Kontakt über das Pfarrbüro 
 

Förderverein der Katholischen  
Kirchengemeinde Sankt Sebastian e.V. 

Vorsitzender: Dr. Mark Steinhauer 
foerderverein.roisdorf baruv.de 
 

Katholische Öffentliche Bücherei  
Sankt Sebastian Roisdorf 

Heilgersstraße 21, Roisdorf 
buecherei.roisdorf baruv.de 
Leitung: Wilfried Schwarz 
Öffnungszeiten:  
Do 1600-1800 und So 1030-1230 
 

Katholische Integrative  
Kindertagesstätte St. Sebastian Roisdorf 

s. Seite 50 
 

Küster 

Werner Spurzem 
werner.spurzem erzbistum-koeln.de 
 

Kirchenchor 

Vors.: Hildegard Lange, 02222 62182 
 

kfd Roisdorf 

Teamsprecherin: 
Anneliese Sieghart, 02222 61010 
kfd-roisdorf gmx.de 
 



 

54 

Sankt Sebastianus  
Schützenbruderschaft Roisdorf 1848 e.V. 

1. Brudermeister: 
Walter Klemmer, 02222 2535 
 

Sebastian-Schule -  
Katholische Grundschule Roisdorf 

Friedrichstraße 3, Roisdorf 
Schulleiterin: Beate Schöpe 
Tel. 02222 3812 Fax 02222 648964 
kgs-sebastian-schule netcologne.de 
www.sebastian-grundschule.de 

 

St. Servatius 

Pfarrausschuss 

Leitung: Annelie Schneider 
pfarrausschuss.bornheim baruv.de 
 

Kirchenvorstand 

geschäftsführender Vorsitzender: 
Toni Botz 
 

Förderverein der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Servatius Bornheim e.V. 

1. Vorsitzender:  
Johannes Driller, 02222 9958788 
 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Servatius Bornheim 

s. Seite 50 
 

Küster 

Werner Spurzem 
werner.spurzem erzbistum-koeln.de 
 

Chorgemeinschaft „Cäcilia“ 
Bornheim-Hersel-Widdig 

Ansprechpartnerin: 
Christiane Vornholt-Nitsch, 02222 4803 
ch.vornholt t-online.de 
 

kfd Bornheim 

Teamsprecherin: 
Maria Engels, 02222 1717 
 

Seniorenclub 

Silvia Breuer 
Thomas Peters, 02222 62534 
 

Sankt Hubertus Schützenbruderschaft 
Bornheim und Botzdorf 1925 e. V. 

1. Brudermeister: 
Peter Klett, 02222 934816 
Roisdorfer Weg 22, 53347 Alfter 
brudermeister st-hubertus-bornheim.de 
 

Krippenfreunde Bornheim 

Ansprechpartner: 
Heinz-Willi Acker, 02222 61091 
nc-ackerhe netcologne.de 

 

 

Eheschließungen

St. Aegidius

 

 

St. Georg

 

St. Sebastian

Textfeld
Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in der Papier-Ausgabe unseres Pfarrbriefes veröffentlicht.
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St. Servatius

 

Taufen

St. Aegidius

 

St. Georg

 

St. Sebastian

 

St. Servatius

 

Geburtstage

St. Aegidius

 
 
 

Textfeld
Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in der Papier-Ausgabe unseres Pfarrbriefes veröffentlicht.
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St. Georg

 

St. Sebastian

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

St. Servatius

Sei mutig und stark!  

Fürchte dich also nicht,  

und hab keine Angst;  

denn der Herr, dein Gott,  

ist mit dir bei allem,  

was du unternimmst. 

Josua 1, 9 

Textfeld
Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in der Papier-Ausgabe unseres Pfarrbriefes veröffentlicht.
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Verstorbene

St. Aegidius

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

St. Georg

 

St. Sebastian

 

St. Servatius

Gelobt sei der Herr täglich.  

Gott legt uns eine Last auf,  

aber er hilft uns auch. 

Wir haben einen Gott, der da hilft,  

und den Herrn, der vom Tode errettet. 

Psalm 68, 20-21 

Textfeld
Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in der Papier-Ausgabe unseres Pfarrbriefes veröffentlicht.
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Datenschutz-Information  

Nach den Ausführungsrichtlinien zur Anordnung 
über den kirchlichen Datenschutz (KDO) für den 
pfarramtlichen Bereich (AusfRL-KDO), veröffent-
licht im Amtsblatt des Erzbistums Köln 2013, Nr. 
134, II. Ziff. 4, S. 100, können  

1. kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufe, Erst-
kommunion, Firmung, Trauung, Weihen und 
Exequien) und  

2. besondere Ereignisse (Alters- und Ehejubilä-
en, Geburten, Sterbefälle, Ordens- und Pries-
terjubiläen)   

in Publikationsorganen der Kirche (z.B. Aus-
hang, Pfarrnachrichten und Kirchenzeitung) mit 
Namen, Vornamen und Datum veröffentlicht 
werden.  

Besondere Ereignisse (s. Punkt 2) dürfen nur 
veröffentlicht werden, wenn der Betroffene der 
Veröffentlichung nicht rechtzeitig schriftlich oder 
in sonstiger geeigneter Form bei der zuständi-
gen Kirchengemeinde widersprochen hat.  

Eine Veröffentlichung im Internet (auf der 
Homepage, in Online-Ausgaben des Pfarrbriefs, 
Newsletter) ist nur mit Einwilligung der betroffe-
nen Personen möglich.  

Besteht ein Sperrvermerk, ist eine Veröffentli-
chung immer unzulässig.  

In den Gemeinden St. Aegidius (Hersel) und St. 
Georg (Widdig) werden Geburtstage über diese 
Anforderungen hinausgehend nur aufgenom-
men, wenn die Betroffenen vorher zugestimmt 
haben. Wenn Sie in den Gemeinden St. Sebas-
tian (Roisdorf) und St. Servatius (Bornheim) die 
Veröffentlichung Ihrer Daten nicht wünschen, 
wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro (s. Seite 
50). 

In der online-Ausgabe unseres Pfarrbriefs wer-
den Taufen, Hochzeiten, Geburtstage und Ster-
befälle nicht veröffentlicht. 

In die Geburtstagsliste werden die 80., die 85. 
und ab 90 alle Geburtstage aufgenommen. 

Bei Fragen zu Ihren personenbezogenen Daten, 
Anträgen auf Auskunft, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder Einlegung von Wi-
derspruch in Bezug auf Ihre persönlichen Daten 
wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro (s. Seite 
50). 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie 
unter der E-Mail  
betrieblicher-datenschutz erzbistum-koeln.de 

 

 

 

Textfeld
Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in der Papier-Ausgabe unseres Pfarrbriefes veröffentlicht.
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Einsendungen bitte an: 

pfarrbrief baruv.de 

Auf Wunsch erhalten Sie gerne eine 
Eingangsbestätigung. 

Im Interesse unserer Leser bitten wir 
um kurze und prägnante Beiträge 
(höchstens 600 Wörter), die sich nicht 
in Einzelheiten verlieren. 

Die Redaktion behält sich vor Artikel 
redaktionell zu bearbeiten und ggf. zu 
kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. 
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Zeitlose Weihnachtsgeschenke 
 

Beschenken und berühren 

will uns der Reichtum 

des arm gewordenen Gottes. 

 

Besuchen und be(un)ruhigen 

will uns die Großmut jenes 

Gottes, der sich klein macht. 

 

Betreffen und bewegen 

will uns das Mitgefühl 

des verwundbaren Gottes. 

 

Betreuen und beschützen 

will uns die Zuneigung 

Gottes, der abgelehnt wird. 

 

Bewahren und begleiten 

will uns die Freundschaft 

des fürsorglichen Gottes. 

 

Begaben und begnadigen 

will uns die Großzügigkeit 

Gottes, der liebevoll ist. 

 

Beherbergen und bergen 

will uns das Heimweh 

des sehnsüchtigen Gottes. 

 
Text: Paul Weismantel, Bild: Jürgen Damen, In: Pfarrbriefservice.de 


